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Green, Hannah ^ Ulae Donnel, Mougredien^ Leewenthal, 
•wen, Paulsen, R«be^ und Steinili. Von diesen Spie- 
lern hatte Jeder mit Jedem eine Partie zu spielen« 

Das Kesultat ^ar folgendes: 

Frei«. 

Aiiersiei gewann 11 Spiele und verlor 1. 100 L. 
PaiilseB „ 9 ^ „ „ 2. 50 ^ 
(Paulsen verlor gegen Andersseu u. Dubois.) 
•wea gewann 7 Spiele und verlor 3« 30 ^ 
■ae Bmel , 7 « « „ 4. 15 « 
»•ibois » 6 „ « « 2. 10 « 

Stelniti n 6 n n «5. 5» 

3. Kuidioap-Wettkampt 

Ein Wettkampf 9 in dem die stärkeren Spieler 

den schwächeren Vorgaben machten. 

Hier trug Herr lackeniie, einer der besten 
praktischen Spieler, dem AnilerMen einen Bauer und 

Zug vorgab, den Sieg davon. Preis 60 L. 

3. Problem -Turnier. 

Der Plan war hier der, dass den Anfertigern 
vorzüglichen Schachaufgaben Preise für ihre Lei- 
stungen ertheilt werden sollten. 

Für gewöhnliche Probleme 
(Weiss zieht an und setzt im 3., 4. od. 5. Zuge Matt.) 

trugen folgende Herren den Sieg davon. 

t*r«lfl. 

Herr Conrad Bayer 20 L. 

n fiackaUa aus Venedig 10 » 
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Herr i«f«tej aus Croatien 5 L 

y, WiHhikT au6 Aberdecn 2^ „ 

Für Selbstmatt-AufgabeD. 
Graf Ponkraci 6 ^ 

Für Studien. * 
Herr lerwtti 10 « 



In diesem Werkchen ist eine Auswahl der 
besten auageführten Leistungen gegeben. Von den 
Partien konnten viele fortgelaasen werden» die nnter 
den scInTächeren Spielern gewochselt wurden, in 
denen häufinr ein starker Fehler die fintflcheidung 
gab. Die Ansicht des Herausgebers war, dass 
langweilige und mattgespielte Partien, so wie fehler- 
hafte , in denen grobe Versehen den Ausschlag 
gaben, den Lesern nur geringes Interesse bieten 
könnten. Ausser den von Andcrssen und Paulsen 
gespielten Partien verdienen namentlich die des 
Herrn Steinitz wegen ihrer glänzenden Combina* 
tionen hervorgehoben zu werden. 

Die siegreichen Probleme enthält dies Büchlein 
vollständig, und bringt somit nach beiden Seiten 
hin das wesentliche Material des ganzen Turniers, 
das in den Annaien des Schachspiels wegen seines 
Beicbthums der mannigfachsten Leistungen stets 
gefeiert werden wird. 

Der Herausgeber benutzte die Gelegenheit die- 
ser Veröffentlichung, um einige ausgezeichnete 
Partien, die ungefähr zur Zeit des Turniers von 
1862 gespielt wurden, sowie die Preis -Probleme 
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des Bristoler Turniers von 1857 und einige andere 
Turniere der kleinen Sammlung einzuverleiben. 

Möge diese Auswahl daher zur Förderung des 
Interesses für ein so geistreiches Spiel beitragen 
upd von seinen weitverbreiteten Yerehrem will- 
kommen gelieiäsen werden. 
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1. Partia 



Ander^mn, 




WeiM. 


ächwan. 


1. e2-e4 


e7-e6 


%. S gl-fS 


S b8-c6 


8. L fl-b5 


S g8-f6 


4. (12 - (18 


d7-d6 


5. L b5 n. c6t 


b7 n. o6 


6. b2-h3 


L f8-e7 


7. S bl-c3 


0-0 


8. 0-0 


S f6*e8 



Mit diesem schwachen Zuge, der das undurch- 
führbare f7-f5 beabsichtigt« beginnt die Stellung 
dea sohwaizen Spiels sich zu verschlecfatern. 

9. d3-d4 
Die Widerlegung des vorigen Zuges des Schwarzen« 
9 eS It. d4 

10. S £8 n. d4 L c8-b7 

11. L cl-e3 d6-d5 

12. S d4-f5 L e7-f6 
la L e3-o5 S e8-d6 

14. T fl-el T f8-e8 

15. D dl-g4 S d6n. fö 

16. 64ii.f5 D d8-d7 

1 
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17. D g4-f3 a7.a5 
Um später a5-a4 zu spielen und den Thurm 
a8 in*8 Spiel zu bringen. Ein Bchwaches Manöver* 



18. S c3-e2 

19. c2-c3 

20. L oö-d4 

21. S e2-g3 

22. f5-f6 

23. D f3-h5 



a5 - a4 
T a8-a5 
D d7-d6 
L f6-e5 
D d6 n. £6 

g7-g5 




24, D h5-e2 D f6-h8 

Hier konnte besser D f6-g6 geschehen, 
dann mit f7-f6 die Figur zur&ckzugewiniieii. 

25. L d4n. e5 f7-f6 
2& D e2-h5 T e8 n. e5 

27. T el n. e5 f 6 n. e5 

28. D h5-e8f K f8-g7 

29. S g3-f5t und gewinnt 

2. Partie. 



1. e2-e4 

2. S gl-f3 



e7-e5 
S b8-c6 
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o. 


T 

Li 




b gO-ID 






dz- €14 


b ID D. e4 






(14 D. ea 


L# io-e7 


6. 




ü-ü 


0-0 


7. 


TV 
JJ 


dl-dd 


o e4-C0 


Q 


T 

Lt 


cl -eo 


o c5-eb 


y. 


c 

o 


Dl - CO 


aV - ab 


lU. 


T 


DD n. OD 


Dl n. CO 


11. 


"r\ 
U 


(10- DO 


a7 -CIO 


1 o 




eÖ 11. UO 


r^n A£t 

c7 11. ab 


1 Q 

lo. 


O 


co-a4 


do-ao 


14. 


rp 
1 


al-dl 


u dö-c7 


15. 




c2-c4 


T a8-b8 


16. 


D 


b3-c2 


d5 n« c4 


17. 


D 


c2 n. c4 


c6-c5 


18. 




b2-b3 


T b8-b4 



Schwarz bemächtigt sich dea Gegeuangrilb mit 
Geichicklichkeit« 



19. 


D 


c4 - c2 


L c8-b7 


20. 


S 


f3-d2 


L e7-d6 


21. 




g2-g3 


T b4-g4 


22. 




f2-f4 


S e6 n. f 4 


23. 


L 


e3 n. f4 


L d6 n. f 4 


24. 


S 


d2-f3 


L f 4 n. g3 


25. 


E 


gl -hl 


T g4-h4 


26. 


T 


dl-d2 


D c7-f4 


27. 


D 


o2-d3 


L b7-e4 


28. 


D 


d3-c8 


L g3-el 


29. 


T 


f 1 n. el 


L e4n. f3t 


aa 


E 


hl -gl 


T h4-g4t 


31. 


E 


gl-fl 


Ii f8.g2tf 


32. 


E 


fl-e2 


T f8-e8f 


33. 


E 


e2-d8 


T eö n. el 



1.* 
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34. D c,^-c5 L g2-e4t 

55. K dä-oa T el -elf u. Schwarz 

gewinnt. 



3. Partie. 



Attdemea. 


Stuaile. 


Wttm, 


scnwEnt* 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


S gl-f3 


S b8-c6 


3. 


L fl-bö 


S e8-f6 


4. 


0-0 




5. 


d2-d4 


L f8-e7 


6. 


d4-d5 


S c6-b8 


7. 


S f3n.e5 


0-0 


8. 


T fl-el 


S e4-f6 


9. 


S bl -c3 


d7-d6 


10. 


S ed-f3. 


c7-c6 


11. 


L b5-a4 


L c8-g4 


12. 


D dl-e2 





Dieser Zug ist för Weiss sehr vortheilhaft, in- 
dem er das schwarze Spiel bedenklich einengt. 

12 L g4 n. f3 

13. g2 n. f3 T f8-e8 

14. L cl-g5 b7-b5 

15. L g5 n. fft 

Man sieht jetzt, die Bedeutung des Zuges 
D dl-e2. Weiss zwangt Schwarz den Springer f6 
mit g7 wieder zu nehmen. 

15 g7 n. f 6 

16. d5 n. c6 

Der entscheidende Zug. Weiss kann den Lftufer 
a4 aufo^eben, weil er bald mit c6-c7 Und S c3-d5 
eine Ij'igur zurückgewinnt« 
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16 b5ii.a4 

17. c6-o7 

Dieser feine Zug ist der Schlüssel zu dem 
Opfer des weissen Läufers. 

17 D d8-d7 

18. c7 n. b8 D T a8 n. b8 

19. S c3-d5 K ffS-fS 

20. D e2-e3 K f8-g7 

21. S dö n. e7 T b8-b5 

Schwarz vertheidigt sich meisterhaft. Weiss 
mnsste im Torigen Zuge K gl -hl spielen. 



22. 


S e7-f5t 


T b5 n. f 5 


28. 


D e3-d3 


T e8-e5 


24. 


K gl -hl 


T fö-f4 


25. 


T el-glf 


T e5-g5 


26. 


T gl-g3 


D d7-f5 


27. 


D d3 D. f 5 


T f 4 n. f5 


S8. 


T al-dl 


T f5-b5 


29. 


b2-b3 


a4 n. b3 


30. 


a2 n. b3 


T b5-c5 


31. 


o2-o4 


T c5-c6 


32. 


13 -f 4 


T g5-g6 
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33. 


f4.f5 


T g6-g5 


84. 


f2-f4 


T g5 n. g3 


35 


h2 n. g3 


T c6-c5 


36. 


T dl n. (16 


T c5 n, f 5 


87. 


b3-b4 


h7-h5 


88. 


T (16-a6 


h5-h4 


89. 


K hl-g2 


h4 n. g3 


40. 


K g2 n. g3 


T f5-h5 


41. 


T aü 11. a7 


T h,^-h8 


42. 


X a7 - c7. Schwarz giebt diePartie auf. 





4. Partie. 






Stemäa. 


W«lM. 




1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


S gl-f3 


S b8-c6 


8. 


L fl-c4 


L f8-o5 


4. 


0-0 


S gS-fS 


5. 


d2-d3 


d7-d6 


6. 


L cl-g5 


h7.h6 


7. 


L g5'-h4 


g7-g5 


8. 


L )i4-g3 


h6-h5 


9. 


h2-li4 





Auf S fd n. g5 antwortet Schwarz h5-h4. 

9. L c8-g4 

10. c2 - c3 
Auf h4 n. g5 wftre h5-h4 gefolgt 

10. D d8-d7 

11. d3-d4 e5 n. d4 

12. e4-e5 d6 n. e& 

13. L g3 n. e& S c6 n. e5 
U. S f3 n. e5 D d7-f5 
15. S eö n. g4 h5 n. g4 
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16. L o4-d8 D f5-d5 

17. b2-b4 0-0-0 
Schwarz giebt hier mit Vortheil eine Figur preis. 
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18. 
19. 

20. 
21. 

22. D 

23. D 
24. 

25. K 

26. K 

27. L 

28. K 
29. 

30. K 

81. K 

82. T 
33. T 
84. T 
35. E 



c8-c4 
b4 n. o5 

f2-f3 
f 3 n. g4 
dl-e2 

e2 n. e8 

gl-g2 

g2-f3 

d3 n. f 1 

£8 n. e8 

a2-a4 

e3-d3 

d3-c3 

al-a2 

a2-d2t 

d2-e2 

c8-d2 



D d5-c6 
T h8 n. h4 
T d8-h8 
D c6-e8 
D eS-eSf 
d4 n. e3 
T h4-hlt 
T h8.h2t 
T hl n. fit 
T h2-f2t 
T f2-fl 
E c8-d7 
S f 6 n. g4 
S g4-e8 
T f 1 n. bl 
K d7-c6 
T bl-clf 
E ol-o2f 
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36. K di e3 T o2 n. eSf 

37. K e3 n. e2 f 7-f5 
Wek« giebt die Partie auf. 

5. Partie. 



Moc DoiwdL. 


Sttxnxlt, 




Schwans. 


1. cz-e* 


6 1 -eo 


2»* O gl*IO 


ö Do -CD 




eu n. fi4 


4-. ij I 1 - C4 








6. c2-c3 


L c8-g4 


7. 1)2 -bi 


L c5-b6 


8. a2 - a4 


a7 -a5 


9. b4.b5 


S c6-e5 


10. L c4-e2 


d4-d3 


11. L e2 n. d3 


L g4 n. f3 


12. g2 n. f 3 


D d8-h4 


13. K gl -hl 


L b6 n. f 2 



Ein Fehler. Weiss bringt hierdurch seinen 
Damentharm in's Spiel. 

14. T al.a2 L f2-b6 

15. T a2-g2 S g8-f6 

16. L d3-e2 

Wriss Bpielt auf Eroberung der schwarzen 
Dame. 

16 h7-h6 

17. f3-f4 . S e5-g6 

18. f4-f5 S g6-e5 

19. T fl-f4 D h4.h3 
80. T -2-g3 D h3n. g3 
21. h2n. g3 h6-h5 
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22. S bl-d2 S f6-^4 

23. S d2-o4 8 g4-f2t 

24. T f4 n. f2 L b6 n. f 2 

25. L cl-f4 h5-h4 

26. g3-g4 f7-f6 

27. D dl-d5 0-0-0 

28. L 'f4-e3 L f2-g3 

29. S c4 n. a5 und gewinnt. 

6. Partie. 



Deacon, 


• • 

Anderssen. 


Weist. 


Schwan. 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


S bl-c3 


L f8-c5 


3. 


S gl-f8 


S b8-c6 


4. 


L fl-c4 


S g8-f6 


5. 


0-0 


d7-d6 


6. 


d2*d3 


L c8-g4 


7. 


L cl-e3 


a7-a6 


8. 


8 c3-d5 


L c5-a7 


9. 


L e3 n. a7 


T a8-a7 


10. 


S d5-e3 


L g4-h5 


11. 


S eS-fö 


0-0 


12. 


c2-c3 


T a7-a8 


13. 


K gl -hl 


d6-d5 


U. 


e4 n. d5 


S f6 n. d5 


15. 


T fl-gl 


S dö-f4 
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16. 


D dl-d2 


D d8-f6 


17. 


S f3-h4 


• 1)7 -b5 


18. 


g2-g4 


L b5-g6 


19. 


L o4-l>3 


L g6 n. f5 


20. 


S h4 n. f 5 


T a8-d8 


21. 


T gl-g3 


h7-h5 


22. 


D d2-e3 


h5-h4 


23. 


T g8-f8 


g7-g6 


24. 


d3-d4 





Auf g6 n. f 5 folgt d4 IL e5 und Weiss gefrinnt 

den Springer f4. 

24. ...... g6-g5 

25. D e8-e4 T f8-e8 

26. d4-d5 S c6-e7 

27. S f5-e3 c7-c6 

28. T al-dl c6n. d5 

29. S e3 n. d5 S e7 n. d5 

30. L b3 n. d5 K g8-g7 
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81. L d5-b3 

82. L bS n. dl 

83. L dl-o2 

34. h2-h3 

35. L o2-b3 

36. c3-c4 

37. D e4 n. c4 

38. K hl-h2 
89. D c4ii.f7f 
40. T f3 n. f4 

Weiss giebt die Partie 



T d8 n. dlf 
T eS-dS 
T d8-d2 
D f6-d6 
T d2 n. b2 
b5 n. o4 

T b2-blt 

e5-e4 
K g7-h6 
D d6n. f4t 
auf. 



7. Partie. 











fleliwafs. 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


f2-f4 


e5 n. f4 


3. 


S gl-f3 


g7-g5 


4. 


h8-h4 


g5-g4 


5. 


S f3-e5 


S g8-f6 


6. 


L fl-o4 


d7.d5 


7. 


e4 n. d5 


L f8-d6 
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8. d2-d4 S f6-h5 

9. L c4-b5t K eS-SS 

10. S bl-c3 L d6-e7 
Hier iat S h5-g3 der bessere Zog. 

11. 0-0 f4-f8 

12. S e5 n. £3 S h5-g3 

13. S f3.eö 

Wdssgiebt im Interessedes Angriffs die Qiuditftt. 






"W"- X ' ^ X 

'^■^ ^ ■/ 4'f. 















S g8 n. f 1 
f7-f6 



18. 

14. D dl n. f 1 

15. D fl-f4 

Hier gewann L cl-h6f und dann d5-d6. 
Es droht L b5-o4't-. ' 



• • • • • 



15. 

16. D f4-h6f 

17. L b5-c4 

18. d5 n. e6 

19. L cl-e3 

20. T al-dl 

21. T dl-d7 

22. L e3-d4 
2a T d7 n. e7 



c7-c6 
K fö-g8 
L c8-e6 
D d8 n. d4t 
D d4 n. e5 
S b8-a6 
T a8-e8 
D e5-f5 
T e8 n. e7 
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24. L d4 n. f6 D fö-cöf 

25. K gl-hl g4-g8 

26. D h6-g7t T e7 n. gl 

27. eC-eTf T cr7-f7 

28. e7-e8Dt D o5-f8 

29. L o4 n. f 7f und Matt 



8. Partie. 





Steinäz. 


Green. 


Weisa. 


Schwarz. 


1. 




e7-e5 


2. 


i2-f4 


e5 n. £4 


8. 


S gl-f3 


ff7- ff5 


4. 


h2-h4 


g5-g4 


5. 


S fd-e5 


S gS-£6 


6. 


L fl-c4 


d7.d5 


7. 


e4 n. d5 


L f8-d6 


8. 


d2-d4 


D d8-e7 


9. 


0-0 


S f6-h5 


10. 


T £l-el 


0-0 


11. 


S eö-g6 


D e7-f6 


12. 


S g6n.f8 


K g8 n. f 8 


13. 


c2-c3 


D f6 n. hi 


14. 


S- bl-d2 


{4-f3 





14 




15. 


8 (12 n. id 


g4 n. £3 


16. 


L cl-h6t 


S hö-g7 


17. 


L h6 n. g7f 


K f 8 n. g7 


18. 


D dl n. £3 


L c8-g4 


19. 


D £3-e8 


L d6-g3 


20. 


L c4-e2 


D h4-li2t 


21. 


K gl-fl 


D h2-hlt 


22. 


D e3-gl 


D hl n. gif 


23. 


K f 1 B. gl 


L 2^3 n. el 


24. 


L ez n. g4 


Lt el-gö 


25. 


L g4-c8 


S b8-a6 



Auf a7-a5 behfilt Schwarz zwei Bauern gegen 

eine Figur, hat jedoch eine schlechte Stellung. 

26. L c8 n. b7 T a8-b8 

27. L b7 n. a6 T b8 n. b2 

28. L a6-c4 Remis. 



9. Partie. 



ÄnderMsm» 


Zhiboü. 


W«iM. 


Sohwats.' 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


f«-f4 


e5 n. f 4 


3. 


L fl-c4 


d7-d5 


4. 


e4 n. d5 


D d8-h4t 


5. 


E el-fl 


f4-f8 


6. 


L c4-b5t 


c7-c6 


7. 


S gl n. f 3 


D h4-f6 


8. 


d5 n. o6 


b7n.G6 


9. 


L b5-e2 


L f8-d6 


10. 


d2-d4 


S g8-e7 


11. 


L ol-g5 


D {6-g6 


12. 


c2-c4 


f7-f6 


18. 


L gö-d2 


0-0 
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14. 


S bl-o3 


Ein Fehler, in Folge 


ID. 


C4- CO 


±o. 


U CLL" DO J 


If • 


U Do-Df 




u Df n. ci 


1 Q 

Xu, 






DZ II. Co 


91 




99 


"K" fl #9 




± iii-el 


254. 


(14 n. e5 




iSl. IZ-gl 


20* 


ju ^if-no 


27. 


D ff3-e5t 


28. 


T el n. e4 


29. 


D e5 n. f 6 


80. 


T al-el 


Ol. 


JJ iD n. go 




± ei-eo 




10. Pa 


W« 




1. 


Im. 

ez-e« 


o 

£• 


■Pf) PA 


9 
O. 


JU 1 i - C* 




G kl 


5. 


ö gl-fo 


6. 


0-0 


7. 


S o3-d5 


8. 


e4 D. d5 


9. 


S £3 n. e5 


10. 


d2-d4 



L c8-f5 
dessen Weiss gewinnt 
L d6-c7 
K g8-h8 
L f5.d3 
S eT-dS 
S d5.cä 
D g6.e4 
D e4 n. dS-j* 
S b8-d1 
S d7-e5 
f 6 n. e5 
e5-e4 
g7 n. h6 
K h8-g8 
T f8-f6 
D dä D. e4 
D e4-g6 

h7 n. g6 
Aufgegeben. 

tie. 

Sohwaim. 

e7-e5 

e5 n. £4 

S gÖ-f6 
S b8-c6 
L f8-b4 
d7-d6 
S f 6 n. d5 
S c6-e5 

d6 n. e5 
D d8-e7 
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11. 


o2-o3 


12. 


d4 n. e5 


13. 


L cl n. f4 


14. 


T f 1 n. £4 


15. 


D dl-<14 


16. 


T al-fl 


17. 


D d4-f2 


18. 


T f4-f8 


19. 


T 11 -cl 


20. 


T £3-d3 


21. 


K gl -hl 


22. 


D f2-f8 


23. 


T el n. eSt 


24. 


b2-b4 


25. 


K hl -gl 


26. 


D f3-f2 


27. 


T d3-d4 


28. 


L c4-d3 


29. 


T d4 n. d3 


äO. 


T d3-f3 


81. 


T £8 n. f 6 


32. 


c3-c4 


83. 


K gl n. g2 


84. 


D f2-£3 


35. 


D f3-e3t 


86. 


D e3-d2 


37. 


h2-h3 


38. 


D d2-b2 


39. 


K g2-f2 


4a E f2-e2 


41. 


a2-a4 


42. K g2-f2 


48. K f2-g2 



L b4-d6 

L d6 n. e5 
L e5 n. £4 

0-0 
L o8-d7 
D e7.d6 

f7.f5 
T f8-f6 

£5- £4 
K g8-f8 

b7-b6 
T a8-e8 
L (17 n. e8 
D d6-eö 
L e8-h5 
L h5-e2 

£4.f3 
L e2 n. d3 

£3 n. g2 
T f8-e7 

gl n. £6 

h7-h5 
D e5-e4-t' 
D e4 n. c4 
K e7.d8 
K d8-d7 
K d7.d6 
D c4 n. dSf 
D d5-f5t 

h5*h4 
D f5-e4t 
D e4-f4t 
D f4-g3t 



17 

44. K g2-hl D g3 n. h3f 

4& K hl-gl D h8-gdf 

46. K gl-hl D g8-f3t 

47. K hl -gl h4-h3 

48. D b2-c2t K d7-67 

49. b4-b5 D f8.g2f 

50. D b2 IL g2 h3 n. g2 

51. E gl iL gS E e7<e6 • 

52. E g2-f8 E e6*f5 
Weias giebt die Partie au& 



11. Partie. 

Mac DamiA 



1. e2-e4 e7-e5 

2. f2-f4 L f8-c5 
& S gl-fS d7-d6 

4. c2-o8 L c8-g4 

5. L fl-e2 L g4ii. f3 

6. L e2 n. f3 S b8-c6 

7. d2-dd S g8-f 6 

8. D dl-bS L c5-b6 

9. S bl-a3 a7-a5 

10. S a3-o4 0-0 

11. S c4 n. b6 o7 n. b6 

12. 0-0 h7-h6 

13. f4-f5 a5-a4 
14 D b8-dl D d8-c7 

15. L cl-e8 T fö-eö 

16. T al-cl T a8-a5 

17. T cl-c2 D o7-da 

18. T c2-d2 ' T e8-e7 

19. g2-g4 S £Ü-h7 

2 



18 



20 




f7-f6 


21. 


b2-b4 


S a5^a8 


99' 

mm 


b4-b5 


S cS-bB 


23 

mm \J • 


h2-h4 


T e7-f7 


24. 


fir4-ff5 


£6 n. irS 


25« 


L f3-h5 


T f7-d7 


26. 




d6-d5 


27. 


f5-£6 


g7 n. £6 


98. 


cr5 n. f 6f 


K ff8-*h8 


29 




S h7 n £6 


30. 




T d7-f7 


31. 


T il n. f6 


D d8 n. £6 


39. 


T 0^6 n. f 6 


T £7 n. £6 




D dl-ir4 


T £6 n. h6 




0 ir4-c8t 


K h8-ir7 


dS; 


D g8 n. bTf 


S b8-d7 


36. 


D bl n. a8 


T h6 n. h5 


37. 


D a8.b7 


d5 n. e4 


38. 


D b7iLd7t 


K g7.g6 


39. 


D d7-e6t 



Sdiwarz giebt die Partie auf. 

12. Partie. 

Mac IkmtKL Mmgrtdkn, 
w«iit Böhm». 

1. e9-e4 e7-^ 

9. d2-d4 e5 n. d4 

, 3. S gl -£3 d7-d6 

4. o9-c3 n. c3 

5. S bl n. c3 L c8-g4 

6. L fl-c4 D d8-d7 

7. 0-0 o7.e6 
^. L cl.f4 L g4 n. £3 



1^ 



9. D dln.fd S g8.f6 
10- e4-e5 d6 n. e5 

11. T fl-el L f8.e7 

12. I el n.e» K e8-f8 

Auf 0-0 irerltert Sdiware den Läufer e7. 

18. T al-dl D d7-c8 
14. T e5n.e7 K f8n,e7 
15.. L f4-d6f K e7-d8 

16, L d6 n. b8t K dS-eS 

17. L b8-d6 S f6-d5 
1& S og n. d5 c6 n. d5 

19. D f3 n. d5 D c8-e6 

20. D d5 n. hl 
Schwarz giebt die Partie auf. 



13. Partie. 



An 


Jersten. 


Mlackhwm. 


Vltiu. 


ßehwarz. 


1. 


e2-e4 


e7.e6 


2. 


d3-d4 


d7-d6 


S. 


e4 n. a 


e6 n. d5 


4. 


S gl-f3 


S g8-f6 


S. 


L fl-d3 


L f8-d6 


6. 


0-0 


0-0 


7. 


h2-h3 


h7.h6 


8. 


c2-c4 


c7-c6 


9. 


8 bl-c3 


L c8-e6 


la 


c4 n. d5 


S f 6 n. d5 


11. 


S c3-e4 


L d6-c7 


IS. 


L cl-e3 


S b8-d7 


18. 


D dl-e2 


T f8-e8 


14. 


T fl-el 


Li e6-f5 


15. 


S fS-dS 


L c7-aS . 



2» 



80 



16. S «4-d6 

17. O eS b. d8 

18. L e3 n. d2 
• 19. T al D. el 

80. S d6B.b7 

21. S b7-a5 

22. ä a5-c4 
28. S e4-e5 

24. d4 n. e5 

25. D d3-g3 

86. L d8-ol 

27. f2-f4 

28. D g3-f2 
89. D (2 n. f 4 

80. T el-fl 

81. D f4-g3 
32. D g3-h4 

B«Mer wire S g7-e8. 

88. D h4-f4 

84. D U n. f7f 

85. T fl af7t 
36. T f7-f2 

87. T f2-d2 

88. T d2.o2 

39. L cl-f4 

40. g2-g3 

41. E gl-f2 
48. K fS-r8 

43. T c2-d2 

44. T d2-d7 

45. g3-g4 

46. h3 - h4 

47. g4 n. hö t 



L f5ii.d8 
L aS n. d8 

T e8 n. elf 
D d8-f6 
T a8-b8 

S d5-b6 
S d7n.e5 
D f6-e6 
S b6-c4 
S c4-d6 
S d6-f5 

g5 n f4 
K g8-h7 
S f 5-g7 
D e6-g6 
S g7-f5 

S f5-g3 
D g6 n. £7 
K h7-g8 
T b8-d8 
T d8-e8 
T «8-e6 
S g3-h5 
K g8-f7 
E f7.g6 
S h5-g7 
S g7-e8 

«7--a6 

o6-o5 

1i6-h5 
K g6n.h5 



48. 


T d7-h7t 


K hS-ge 


49. 


T h7-h6f 


K g6-tl 


50. 


T h6 n. e6 


K f 7 n. e6 


5L 


K f3.e4 


S e8-o7 


5S. 


Ii4-h5 


S c7-d5 


KS 


L f4-g5 und gewinnt. 




14. Partie. 






WH 


Im. 


Scbwarz. 


1. 




d7-d5 


i. 


e4 n. d5 


D d8 n. d5 


3. 


S bl-oä 


D d5-<}8 


4. 


dS-d4 


e7-e6 


5. 


S gl-f3 


S g8-f6 


6. 


L fl-d3 


L f8-e7 


7. 


0-0 


0-0 


8. 


L ol-e8 


b7-b6 


9. 


S f3-e5 


L c8-b7 


10. 


f2-f4 


S b8-d7 


11. 


D dl.eS 


S f6.d5 


12. 


S c3 n. d5 


e6 u. d5 


13. 


T fl-f3 


f7-£5 


14. 


T fa-hs 


g7.g6 


15. 


■ g«-g4 


f5 n. g4 



Nicht Yortheilhaft. Hierdurch bekommt Weiflf 
Oebgenheit zu einem gUnzenden Opfer. 
16. T hS o.h7 
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1«. 

17. . 

18. D 

19. D 

20. D 

21. D 

22. D 
28. T 

24. D 

25. L 
2S. L 

27. D 

28. T 

29. D 



f 4 n. e5 

e2 n. g4 

g4-h5f 

h5-h6t 

h6-h7t 

hT-hSf 

sl-flf 

h3-e6 

e8-g5 

d8ii.g6f 

e6 n. g6f. 

fl-£8t 

g6 a eSf 



8 47 n. e5 
K gS n. h7 
T f8-g8 
K h7-g7 
K g7-f7 
K f7-e6 
K e6-f7 
K f7-e8 
T g8-g7 
D d8-d7 
T g7 n. g6 
K e8-d8 
D d7-e8 
Q. Matt 



15. Partie. 



SteinUx, 

W«lM. 

1. e2-e4 

2. S gl.fS 
8. L fl-e2 

Hier iet d2-d4 der bessere Zug. 



Barnes. 

SohwAn, 

c7-c5 
e7-e6 



2» 



9. g7.g6 

Um den Lftufer nach g7 m fafareiL Diese 

£ntwickelung des Läufers igt im gescblosaenen Spiel 

4. 0-0 L f8.g7 . .rj 

5. S bl-c3 a7-a6 ■ 

6. e4-e5 

« 

wiU den Deaeaspriager neeh 64 ^iilen. 



6. 
7. 



b2-b3 
S ed-a4 
9. L ol-a3 

10. d2.d4 

11. di n. oö 

12. D dl-d2 
18. D d2-c3 



f7-f5 
S g8-h6 
D dB-o7. 
L g7.f8 
b7-b6 
b6o.cS 
S Ii6-f7 
S b8-c6 
S £7 n. e5 



14. T £l-el 
Schwarz durfte diesen Bauer 

Sein Spiel ist nun nicht mehr zu halten. 

15. S f3n. e5 S c6n.e5 

16. L e2-e4 



nehmen» 



II 




1 


1 




ü 




■ 


l-.f 




















1 




t 












'/ 


( 










1 


































mm 
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16 S e5 n. c4 

17. D e8 n. Ii8' S c4 n. a8 - 

18. D h8 n. h7 D c7-c6 

Wenn der Springer den Bauer o2 nimmi» io 
folgt T el n. e6f nnd gewinnt 

19. T al-dl d7-d5 

20. S a4-b6 

Die Art in der Weiss den Angriff fortsetil^ iai 
▼orzfiglich. 



20. 



D c6 n. b6 



D b6-d6 
L e8-d7 
dS-d4 



8L D h7n.g6t K e8-d8 
Si. D g6-f6f E d8-c7 

23. D f 6 n. f 8 
34. D f8-g7t 
85. o8.e4 
Um D g7-b2 zu verhindern, womit Weiss 
schliesslich die Qualität behaupten würde. 
86* l>8-b4 S a8-cS 
27. b4 n. c5 D d6 n. c5 
T el n. e6 



28. 



D c5-f8 



89. D g7-e5t K c7-c8 

80. T dl-bl Ein meisterhafter Zug. 



Wß 





1 



p 







'mm- 






Wß^' 




m 
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S6 



ao. 




S oS-b4 


31. 


T e6-f6 


D f8-e8 


32. 


D e5-c5f 


S b4-o6 




T f6-f8 und gemnnt. 




16. Partie. 




Steinitx. 


Owen. 


WelM. 


äcbw&ri. 


1. 


e2-e4 


c7-c5 


3. 


S gl-fd 


e7-e6 


8. 


d2-d4 


c5 n. d4 


4. 


S f 3 n. d4 


S g8-f6 


5. 


S bl-c3 


L f8-b4 


6. 


L fl-d8 


8 b8-d6 


7. 


S d4 n. c6 


d? n. c6 


w&re b7 n. c6 wohl correcter. 


8. 


0-0 


Ii b4 n. c8 


9. 


b2 n. c3 


D d8.a5 


10. 


c3-c4 


h7-hÖ 


11. 


f2-f4 


e6-e5 


18. 


f 4 n. e5 


D a5 n. e5 


la 


L cl-f4 


D e5.d4t 


14. 


K gl-hl 


L c8-e6 


15. 


D dl-e2 


S fr.gi 


16. 


h2-h8 


S g4-e5 


17. 


T Rl-bl 


b7-b6 


18. 


L f4-e3 


D d4-d7 


19. 


c4-c5 


b6-b5 


20. 


T fl-dl 


S e5 n. d3 


21. 


T dl B. d3 


D d7-o8 


22. 


D e2-h5 


✓ 



Um die Bochade zu gefährden. 



2ix 



w 

m. 

wm 




w 

Ä 






1 








t 












i 












H 






m 




'''V' '^^yyjy. 


'///,:////% 






wm 










> ■ - ■ 1 











22. ... . T\v'K e8-f8 

23. X bl-dl E f8-g8 

Weiss denkt das Spiel unentschieden zu machen, 

wenn er die Dame gegen zwei Thurme abtauscht 

24. T d3-d8t D c8 n. d8 

25. T dl n. dSf T aS n. d8 

26. c2 - c3 

27. L e3-d4 

28. D W-fSt 

29. D f5-f2 

30. L d4 u. h8 
In dieser Stellung macht der Thurm und der 

Lftufer gegen die Dame das Spiel unentschieden. 



L e6 n. a2 
K gö-h7 
g7-g6 
L a2-e6 

T (38 n. h8 





















t 






t 








Ii 
















ä ' 1 












m 








ÄS 

m 
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31. 


D f2- 


Ii 


T hä-c8 


32. 


K hl- 


■gl 


a7-a5 


33. 


K gl- 


f2 


a5-a4 


34 


D £4- 


cl 


T c8-d8 


35. 


K £2- 


e3 


L e6-b3 


36. 


h3- 


h4 


h6-h5 


37. 


K e3- 


f4 


T dö-dl 


38. 


JD cl- 


b2' 


T dl-d3 


89. 


K f4- 


e5 


K h7-g7 


40 


D b2- 


■cl 


Remis* 


* 


17. 


Partie. 




Suhutz, 






WH 

. 1. 


tat. 

e2- 


•4 


c7-o5 


2. 


S gl- 


f3 


g7-g6 


3. 


S bl- 


c3 


L f8-g7 


4. 


L fl- 


64 


8 g8-f6 


5. 


e4- 


e5 


S f6-g8 



Der Springer iat zu früh herausgegangen. 
Hierdoreh verliert Schwarz mindestens ein Tempa* 



e. 


0-0 


S b8-c6 


7. 


D dl-e2 


S g8-h6 


& 


S o3-e4 


0-0 


9. 


S e4n. o5 


d7-d5 


10. 


L c4-b5 


D d8-b6 


11. 


S c5-a4 


D b6-a5. 


12. 


d2.d4 


S Ii6-f5 


13. 


c2-c3 


L c8-d7 


14. 


L b5 n. c6 


L d7 n. c6 


15. 


S a4-cS 


It c6-b5 


IG. 


S cä - d3 


D a5 - a6 


17. 


T a-di 


e7-e6 
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18. 

4 


g8-g4 


S £5- 


o7 


19. 




S e7< 


f5 


80. 


D e2-c2 


T a8- 


c8 


21. 


a2-a4 


L b5- 


■e8 


88. 


bS-b8 


L e8-d7 


23. 


L cl-a3 


T f8- 


d8 


24. 


h2-h4 


D a6- 


-c6 


85. 




D c6- 


■b6 


26. 


S d3-c55 


L d7 


-e8 


27. 


K gl-g2 • 


D b6 


-c7 


88. 


b8-b4 


D o7. 


-e7 


89. 


h4-h5 




• 



Weiss giebt den Bauer preis, in der Absicht, ihn 
mit dem Thurme anzagrdifaD, und diesem die h-Linie 
m öffiien. AUein der Bauer kann von Schwan 
gehalten werden und in Folge dieser Verrechnung 
viwUert Weifia das SpieL 





1 






























t 








\ 






^1 




w 




























■ 







89. .... 
30. T dl -hl 
3L D o2-d2 

32. T ai-gl 

33. K g2-£l 



g6 n. b5 

h5-h4 

h7-b6 

b7-b6 
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84 


S o5^d8 


f7*f6 


85. 


eö n. TO 


D c7 n. f6 


36. 


S d3-e5 


L e8-h5- 


37. 


S £8 n. g5 


T o8-c7 


38. 


K fl-el 


T d8-£8 


39. 


T hl-h2 


a7-a5 


40. 


h4-b5 


D £6-h6 


41. 


L b2--el 


D M^f8 


42. 


S g5-h3 


T f8-c8 


A A 

48. 


S h3*f4 


vir A 

L h5-e8 


44. 


L ol-bS 


#0 Vife 


45. 


T h2-g2 


D £6-f5 


Mit 

46. 


D a2-eo 


D t5-blf 


47. 


L« d2-o1 


o ao-f5 


4o. 




A Cf n. Co 


49. 


T g2 n. g7t 


8 f 5 n. g7 


80. 


T gl]L g7t 


K g8 n. g7 


51. 


S £4 n. e6t 


K g7-g8 u. Schwara 



ge^riont. 



18. Partie. 









1. 




b7-S 


2. 


g2-g3 


e7-e6 


a. 


L fl-g2 


L c8-b7 


4. 


S bl-o8 


f7.f6 


5. 


S gl-e2 


S g8-f6 


6. 


d2-d3 


L f8-b4 


7. 


0-0 


L b4n.o3 


8. 


S e2 n. c3 


f 5 n. e4 


9. 


S c3 n. e4 


S £6 n. e4 


10. 


D dl-h5f 


gl-g6 
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11. D b5-e5 

12. cl3 n. e4 

13. D e5-c3 

14. L ol-h6 

15. f2-f4 

16. f4 n. e5 



0-0 

S b8-c6' 
e6-e5 
T f8-f7 
L b7-a6 



Dies Opfer der Qualitftt ist durdmas richtig. 



^mm. J'-ss^ 



Hi 

1 1 






16. La6n.fl 

17. T al n. fl D d8-e7 

Auf S f 7 n. f gewinnt Weiss wie folgt: 

17 T £7 n. fit 

. 18. L g2 n. fl S c6-a5 

19. L fl-c4t S a5n.o4 

20. D c3 n. c4f K gS-hS 

21. D c4:-f7 und gewinnt 



18. T f 1 n. f 7 



19. 
20. 
21. 



€5-e6 
e6 n. d7 
L g&-h3 
D c3 n. c7 



D e7 n. f 7 
D f7-e7 

S c6-e5 
g6-»5 
g5-g4 



28. 



d7-d8Dt D e7 n. d8 



M. D c7-g7f und Matt. 
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19, Partie. 

i Owen, Ander ssen. * 

Weiss. Schwarz. 

L d2-d4 f7.f5 

2. e2-e4 f5n. e4 

3. S bl-cd e7.e< 
Schwarz verzichtet auf die Vertheidigung des 

Bauern, der jedenfalls sieht zu halten ist^ indem 
ftof S g8-f6, L cl*g5 folgt« 



4. 


D 


dl-}i5f 


g7-g6 


5. 


D 


h5-e5 • 


S g8-f6 


6. 


Ii 


cl-g6 


L f8-e7 


7. 




d4-d5 


0-0 


8. 


L 


g5-h6 




9. 




e5-d4 


e6-e6 


10. 


D 


cl4-d2 


T f8-f7 


11. 




h2-h3 


S b8-d7 


IS. 




0-0-0 


8 d7-c5 


13. 


L 


fl-c4 


L e8-ä7 


14. 


S 


gl-e2 


a7 - a5 


15. 






D d8-e8 


16. 


8 


e2-g3 


b7.b6 


17. 


L 


c4-e9 


b5-b4 


18. 


S 


c3-li1 


c7-c6 


1». 


L 


b6.«3 


S f 6 B. d» 


20. 


L 


e3 n. c5 


d6 n. c5 


21. 


S 


!r3 n. e4 


T f7-f4 


22. 


L 


e2-c4 





Ein feiner Zug, der d^i weissen Spiel 
gfiüfitige, Wendung giebt. 
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22. L d7-e6 

23. D d2-e2 D e8-f7 

24. S bl-d2 S d5-b6 

25. L o4 n. e6 D f 7 b. e6 

26. f 2 -fd c5-o4 

27. K ol-bl s5-aA 

28. c2-c8 a4*a8 

29. D e -f2 c6-c5 

Ein schwacher Zug, Mit S b6-a4 nraMte 
Sehwaxs gewinnen. 

30. S e4 n. c5 L e7 n. c5 

31. D f 2 n. c5 b4 n. c3 
a2. b2 n. c8 S b6-d7 

Dieser und die folgenden Zfige des Schwärzen 
entsprechen der gewöhnlichen Stärke Anderssene 
nicht 

83. D c5-o7 S d7-f8 

34. D c7-c5 T f4.f7 

85. T hl-el T a8-c8 

86. D oS-e8 D e6-a6 

87. K bl-al T f7-b7 

88. D eSn. eö T b7-b5 
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39. D e5-d4 S f8-e6 

40. D d4-d7 T b5-b« 

41. S d2-e4 T c8*f8 
42. g4 - g5 T b6-b7 

43. D d7-d5 T b7.b5 

44. D d5-d6 T b5-be 

45. D d6-e5 S e6-f4 

46. T dl-d7 Aufgegeben. 

20. Partie. 



WtiM, 


Schwarz. 


1. 


f2-f4 


d7-d5 


2. 


bS-bS 


e7-e6 


8. 


L cl-b2 


S g8-f6 


4. 


eS-eS 


c7-c5 


5. 


S el-fS 


g7-g6 


6. 


S bl - a3 


T / O T 

1< '°-g7 


7. 


L fl-böf 


L c8-d7 


8. 


L b2-e5 


D d8*a5 


9. 


L b5 n. d7f 


S bS n. d7 


10. 


L e5-b2 


0-0 


11. 


0-0 


T a8-d8 


12. 


S a3-bl 


S d7-b8 


13. 


D dl-e2 


S b8-c6 


14. 


d2-d3 


b7-b5 


15. 


a2-a4 


b5-b4 


16. 


S bl-d2 


D a5-c7 


17. 


L b2-e5 


S c6 n. e5 


18. 


S f 8 n. e5 


S f6-d7 


19. 


S e5 n. d7 


T d8 n. d7 


2a 


T al-el 


e6-e5 


21. 


f 4 n. e5 


L gl n. e& 


22. 


S d2-f3 


L e5-c3 



*4 





dB-d4 


T dl -67 




D e2-d3 


T f8-e8 


SS. 


d4 n. cö 


D c7 n. 05 


S&, 


T ol-dl 


T e8-d8 


27. 


S f3-d4 


T er-e4 


88. K gl -hl 


T d8-e8 


2a. 


S d4-b5 


T Q8-e5 


30. 


S b5 n. c3 


b4n. e3 


31. 


D d3-a6 


D c5 n. e3 


38. 


D a6-f6 


T e5-f5 


33. 


T f 1 n. £5 


g6 n. £5. 


34. 


h2-h3 





Nimmt Weias mit der Dame den Bauer» so 
tauscht S chwwÄ die Damen (mit D e8 • el f ) u.gewinnt. 



34. 




T e4-e5 


dö. 


T dl-d3 


D e3-f4 


d6t 


T da-dl 


D f4.gS 


37. 


b3-b4 


T e5-e2 


38. 


1) f6-d8t 


K gÖ.g7 


89. 


T dl -gl 


T eS-d2 


40. 


b4.b5 


D g3-e3 


41. 


a4-a5 


T d2 n. c2 


48. 


O d8 n. d& 


T o2-eL 


43. 


T gl n. cl 


D eSn. elf 


44. 


K hl-h2 


D cl-f4t 




g2-g8' 


D {4-daf und 



Schwarz geinnnt 
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Vorgabe -Wettkampf. 

1. Partie. 
Schwarz giebt den Bauer f7 vor. 

Macketme. Anderssm, 
Weiii. SchwMs. 

L e2 - e4 e7 - e6 

2« d8-d4 d7-d6 

a S gl - f 3 c7 . o5 

4. d4n. c5 D dS-aSf 
& S bl-G3 D a6ii.c5 

6. L cl - eS D c5 - a5 

7. L fl-c4 S b8-c6 

8. 0-0 a7 - a6 

Herr AnderSBen hat diese Partie «ehr mangel- 
haft eröffnet. Selbst bei einer Vorgabe von einem 
Sauer und zwei Zügen pflegt beim Beginn dea Spiels 
die Stellung des Vorgebenden selten so schlecht 
zu sein, wie hier. 



9. 


Ö f3-g5 


S c6-d8 


10. 


(i-U 


S g8-f6 


11. 


£4-15 


e6 n. {& 


12. 


e4 n. f 5 


L c8 n. f5 


13. 


S c3-d5 


S f 6 n. d5 


14. 


L o4 n. d5 


Ii f5-g6 



3* 
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15. D dl - f 3 T a8 - c8 

16. T al - dl K eÖ-d7 
Hier wäre L f8-e7 der bessere Zag* 

17. b2 - b4 D a5 n. b4 

18. T (11 -bl D b4-c3 

19. D id-g4t K d7..e8 

20. L e8-d4 D c8-a5 
«1. T bl-elf L fS-e? 

22. D g4 n. c8 D a5 n. d& 

23, L d4-b6 und gewinnt 





8. 


Partie. 




Mackenzie, 




Anderssen» 


«TW 

1. 




- 


VW 

S b» 


-c6 


2. 


S gl 


- 16 


e7 


-e6 


8. 


d2 




d7 


-d6 


4. 


L fl 


- aö 


e6 


-e5 


5. 


c2 


- c3 


S g8 


-f6 


6. 


L cl 


-e8 


L fS- 


.e7 


7. 


0- 


0 


L c8 


.g4 


8. 


S bl 


-d2 


D d8 


-c8 


9. 


D dl 


-bS 


h7 


• b6 


10. 


T al 


-el 


«7 


-a6 


11. 


L d3 


-c4 




-g5 


12. 


h2 


-h3 


Le4 


-d7 


18. 


L o4 


-f7f 


E e8-f8 


14. 


L f7 


-g6 


L d7 


- e6 


15. 


d4 


-d5 


L e6 


-g8 


16. 


D bS 


>o2 


S c6 


-b8 


17. 


c3 


- c4 


S bS 


-d7 


18. 


L g6 


-f5 


D c8 


-d8 


19. 


c4 


-e5 







Eine weit berechnete Fortsetzung des Angri^s. 
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i 





Hl 








M 








m^Kf» ^^^^^^ 


1 


Mi 































19. 






d6 


n. e5 


zu. 


S (12 


-c4 


L e7 


-d6 


21. 


L e3 


-d2 


b7 


■ b5 


22. 


S o4 


-e3 


D d8 


-e7 


28. 


L d2 


-cl 


T a8 


-e8 


24. 


S f3 


-h2 


D e7 


-g7 


25. 


L £5 n. d7 


S f 6 n. d7 


26. 


S e3 


-15 


D g7 


-g« 


• 27. 


T el 


- e3 


L g8 


-f? 


28. 


T e3 


-gS 


S d7 


-f6 


29. 


T k8 


-aS 


T e8 


-a8 


30. 


T fl 


-el 


K f8 


-g8 


wftre 


vielleicht S f 6 - h5 st&rker 


31. 


T a3 


-g8 


S f6- 


hS 


32. 


T g3 


-g* 


K g8 


-h7 


33. 


h3 


-h4 


T h8 


-f8 



Ein Fehlxug. 

34. h4 n. g5 L f7 n. d5 

35. S f 5 . h4 

Diesen Zug scheint Schwarz übersehen zuhaben • 

Auf g5 n. h6 wäre L d5 n. e4 mit Vortheil gefolgt, 
35 L cl5 - b3' 
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D c2 n. b3 


D ff6-«8 


31. 


©v ©w 1 


K Ii7-ff7 


3t. 

VW« 


S h4-fS4* 


T f 1 B. 19 


39. 


e5 n. f 5 


S h5 - f 6 




T s4-h4 


h6-h5 


41. 


D b3-e8 


D e8-h8 


4«. 


g2-g4 


c5 - c4 


43. 




L d6n. hit 


44. 


T fa4 a. h2 




45. 


D e3 - c3f und gewinnt. 



3. Partie. 

Weiss giebt den Springer bl vor. 



Andernen, 




W«iM. 




1. 


e2-e4 


47.d» 


2. 


e4- eS 


e7-e6 


3. 


£2 -£4 


c7 - c5 


4. 


S gl-f3 


D 48-bS 


& 


d2-dd 


S g8-h6 


6. 


L fl-e2 


S b8 - c6 


. 7. 


c2-c3 


L o8-d7 




0-0 


L f8-e7 


9. 


K gl - hl 


d5-d4 

* 


Hier war £7 - £6 der bessere Zug. 


la 


S fd-d2 


f7-f6 


11. 


h2.- h3 


0-0 


12. 


D dl - el 


K g8-b8 


18. 


S d2-£d 


T f8-g8 


14. 


T £l-gl 


L d7-e8 


15. 




L e8 - g6 


1& 




S h6-f7 


17. 


S f8-h4 


T g8-f8 


18. 


S h4 n.g6i 


h7 n. gG 
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19. Ii3 - h4 
Weiss kat jetst dne ^mtxQgliehe Stellui^. 




19» E Ii8 - ii7 

20. h4-h5 Tf8.h8 

21. K hl-g2 B b6-d8 

22. T gl -hl b7-b5 

Ein verlorener Zug, in der ohnehin unhaltbaren 
Stellung. 

U. L e2-.f3 

Ein sehr feiner Zug, der die beiden folgenden 
Zfige Torbe^tet. 

2S. T »8 - 08 

. 24. L cl - d2 c5 - c4 

25. h5 n. g6t K h7 n. g6 

26. D el-e2 S f7-h» 

. 27. L fJ-hSf K g6-h7 
38. L h5-f7 
WfltM dxeht jetzt mit g5-g6f «nd Matt *a 
geben. 



Digitized by Google 



40 




28 D d8-d5t 

29. K g2-f2 T h8-f8 

30. D e2 - h5 und gewinnt. 



4. Partie. 
Schwarz giebt den Bauer f 7 und zwei Züge vor. 



Green ^ Deacon. 



WelM. 




Schwan. 


L 


e2 


-e4 


• • 


• • • 


2. 


(12 


-d4 


S b8 


-c6 


3. 


c2 


-c3 


e7 


-e5 


4. 


d4 


-d5 


S c6 


-e7 


5. 


L cl 


-g5 


d7 


-d6 


6. 


h2 


-h4 


h7 


-h5 


7. 


L fl 


-e2 


ff7 


-g6 


8. 


f2 


-f4 


e5 


n. f4 


9. 


L g5 


n. f4 


L f8 




10. 


S bl 


-d2 


S g8 


-f6 


11. 


L f4 


-g5 


c7 


-c6 


12. 


D dl 


-b3 


D d8 


-c7 


13. 


0- 


0-0 


L c8 


-d7 


14. 


S gl 


-h3 


c6 


n. d5 
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15. L 
16. 
• 17. D 

18. S 
19. 

Schwan hat 

jedoch im Stande 
20. 

21- T 

22. S 

23. T 
Die SlaUimg 

T dl - d2 konnte 
«chehen. 



g5 n. f 6 L g7 n. f6 
e4 n. d5 D o7 - b6 
b3 n. b6 a7 n. b6 

d2-e4 L f6 - e5 
a2 - aä T a8 - a5 
zwar einen Bauer weniger , iai 

sich des Angriffs zu bemächtigen. 

c3 - o4 0-0 

hl-fl Ld7-f5 

h3 - g5 T f 8 - c8 

dl-d2 

ist jetzt sehr schwierig. Statt 

vielleicht besser K cl - bl ge- 
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24. T d2 n. dö 
i6. Kol- hl 
86. T fl-cl 



T a5 n. d5 

S e7 n. d5 
S d5-e8 
S e3 n. g2 

S g2-f4 



27. K bl - al 
Besser als den Bauer li4 sa nehmeo. 
88. L e2-fl d6-d5 

29. S e4-g3 L f5-d3 
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30. T cl - el L d3 n. f 1 

31. S ^ IL f 1 am besten 
81. Sf4-d3 

• 

32. T el - e2 d5 n. o*, 
83. T e2 . c2 b6 - b5 
M. S fl-eS T c8.d8 
8& T o2-g2 S d3-f4 
36. T g2 - c2 T d8 - d3 

87. S 63^g2 T d3-dlt 

88. K al-a2 S f4*d8 
39. S g5 - f 3 

Schwors kündigt ein Matt in '4 Zügen otL 




£iue BliiiilUiigs-Fwti« NnlseMi gieickzeitig mit 9 tM^em 
b«fan inniUttei Tmler gespieic 

Ihuhen. Chev. St. Bon. 

WeUs. Sch-vrarz. 

1. e2-e4 eT-eS. 

8. L fl-c4 f7.f« 

8. d2-d3 Lf8-c5 
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4. L c4 n. g8 T liö 11. g8 ^ 

5. D dl-h5t £ e6*f8 
f. S gl-fS D d«.f6 
7. S fa-g5 T g8. h8 
i, 8 g5D. h7t T h8ii.li7 
>. D h5 n. h7 fft n. e4 

10. 0-0 d7 - d5 

Ein Bchieohter Zug» den Weis« jedoch nicht 
benutzt. 

11. S bl - c3 

Hier musste sofort D h7-h8f geschehen, 

11 L c8 - e6 

12. D h7-h8t K £8-67 

13. d3 n. e4 c7 - cf> 

14. e4 n. d5 c6 n. d6 

15. L cl -e8 L c5 -d6 

16. T al - dl D f6-f7 

17. b2 - b4 L d6 n. b4 

18. S c8-e4 

Ein sehr feiner Zug. Der Springer darf nicht 
genommen werden, weil die weisse Dame sonst so- 
fort Matt giebt. Man begreift jetzt, weswegen 
Weiss im vorigen Zuge den Bauer gab. Mjir iimss 
die Schönheit dieser Combination um so mehr 
bewundern, wenn man bedenkt, däss Paulsen ans 
dem Gedächtniss und gleichzeitig 9 andere schwierige 
Partien spielte. 
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18. 




D f7-f8 


19. 


D h8 


- h4t K e7 - d7 


80. 


f2 


- f 4 S b8 - c6 


21. 


f4 


n. eö D f 8 - h8 


83. 


D h4 


-gd und gewinnt 



Cousuitations-Partie«. 

1. Partie. 

Oc^ Kennedy u, L&wentkaL Anderssen u. I^iulsm» 



W6lM. 


Sebwars. 


1. 


e2 - e4 


c7-o5 


8. 


S gl-f3 


e7-e6 


3. 


d2-d4 


c5 n. d4 


4. 


S f3n. d4 


S g8-f6 


5. 


S bl-c3 


L f8-b4 


6. 


Ö d4-b5 


0-0 


7. 


e4 - e5 


S f6 - e8 


8. 


D dl-g4 


• 



Ein verfrühter Angriff, L cl-f4 wäre wohl 
st&rker gewesen. 

. 8* S b8 - c6 

9. L fl-dS f7-f5 
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10 


^ 6* 6*' 


D d8 


- a& 


11 


0-0 


a7 




JLmI» 


S b5-d6 




n. a5 


13 


L cl - £4 


D e5 


- f6 


14. 


S d6 n. e8 


T £8 




15 


T al-el 


T e8 


-f8 


16. 


L f4-d6 


L b4 


n. d6 


17. 


D g3 n. d6 


b7 


-b5 


18. 


T el-e3 


D f 6 


-f7 


Vorbereitung von 


L c8 - b7. 


19. 


f2 -f4 


L c8 


-b7 


SO. 


L d8-e2 


T a8 


-e8 


21. 


L e2-f3 




-g6 


22. 


T fl-dl 


L b7 


-c8 



28. L £8 n. c6 

Hier war bei weitem stärker S c3 - d5 




88 d7 n. o6 

24. D d6 n. c6 D f 7 - a7 



Sin entscheidender Zug, den Weiss über- 
Behen hat 

25. T dl.d8 e6-e5 

26. K gl-fl e5-e4 
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•7. 


D 06 


-d5t 


L e8 


" 96 


38. 


D d5 


-d4 


D a? 


-c7 


S9. 


I d3 


•dl 


D c7ii.f4t 


30. 


K fl 


-gl 


T e8 


• d8 


31. 


D d4 


-bß 


T d8 


n. dlf 


32. 


iS c3 


n. dl 


L e6 


-o4 


88. 


S dl 


-fi 


D f 4 


-e& 


34. 


ci 


•cd 


T f8 


-b8 


35. 


D b6 


-a7 


T h8 


-d8 


36. 


T ed 


•bS 


D eö 




37. 


D a7 


n. a6 


D g7 


-d7 


38. 


T h3 


-g3 


f5 


£4 u. 



gewinnt. 

Wenn Weiss den Thurm zu retten sucht, so 
sftgt Sohwws mit dem 3. Zuge Matt 

S. Partie. 

Boden, Löwenüud und Ckij^' And&ruen, PauUen und 







M 


kWMB. 


1. 


eS-«4 


c7 


• cS 


2. 


S gl - f 3 


e7 


-e6 


3. 


d2-d4 


c5 


n. d4 


4. 


8 f 3 n. d4 


8 g8 


-f6 


5. 


S bl - c3 


L £8 


-b4 


6. 


L fl - d3 


0- 


0 


7. 


0-0 


d7 


•d5 


8. 


e4 - e5 


8f6 


• e8 


9. 


D dl-h5 . 


f7 


-f5 


10. 


fS-f4 


8 b6 


-06 


11. 


8 d4-fd 


8 «8 


•o7 


12. 


S c3-e2 


b7 


-b6 


18. 


a2-«8 


L b4 


-e7 


14. 


b2-b4 


■7 
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15. b4-b5 S c6-b8 

16. a4 - a5 

Weiss hat j^st das besser entwickelte Spiel. 

W S b8 - d7 

17. IS e^-d4 L c8.b7 
16. Ii cl-e3 g7-gä 

19. D h5-h3 8 d7-o6 

20. S d4 - b3 S c5 n. hü 
91. cSiuba d5-d4 
32. Led-f2 

Wenn Weiss den Bauer d4 mit dem Laufer 
nahm, so folgte L b7 n. £3; auf S £3 d4 geachah 
S c7-d5. 



32. 




S c7-d5 


2ä 


D h3-g3 


L e7 - c5 


S4 


T fl-el 


S d5-ea 


25. 


T al - cl 


D dÖ-e7 


26. 


S f 3 d4 


S 63-^ 


27. 


S d4-c6 


L g5ii. fSt 


28. 


D gSn. 12 


L b7 B. c6 


29. 


D f 2 n. b6 


L c6 - d5 


dd 


h2-h3 


S g4-li6 


81. 


L d3-c4 





Weiss hat zwar eine Figur weniger, hofft 
jedoch dia Bauern auf dem DamenflOgel gut zu ver- 
werthen. 

81 T f 8 - b8 

32. D b6-f2 L d5-el 

33. T el-dl 8 h6-f7 
a4. T (11 - d2 T bS - d8 
35. T cl - dl T d8 n. d2 
S& T dln.dS g6-g5 
37. D f 2 - b6 g5 n. £4 
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38. L c4 n. e6 P e7 - a7 

39. D b6 n. a7 T a8 n. a7 

40. T d2.{2 T a7-e7 

41. L e6-c4 K gS - g7 

42. e5-e6 S£7-g5 
4a b3-b4 aSn. b4 
44. a4 - a5 

Weiss hat jetzt zwei gebundene Bauern für 
eine Figur, und wohl mindestens ein gMches Spiel. 

44. S g5 n. e6 

45. T f2-b2 S e6-c5 

46. T b2 n. b4 K g7-f6 

47. a5 . a6 T e? - g7 

48. b5 - b6 L e4 n. g2 

49. K gl - f 2 L g2 - e4 

50. L c4-fl K f6-e5 

51. b6-b7 

Schwarz ist jetzt genöthigt eine Figur für die 
Banem zu geben* 




51 S c5 n. b7 

52. aen. b7 T g7 n. b7 
5S.Tb4n.b7 L e4 n. b7 
54. L fl-e2 f4-f3 
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55 


L e2 


- c4- 


K e5 


- f4 


56. 

t/v* 


Li c4 

^ VIT 


-d3 


Li b7 


-e4 


57. 




- c4 




- e5 


58 


K f 2 




X c/ 


- f4-l- 

J r 1 


59 




- £2 


Li e4 


- b7 


60. 




-fl 


L b7 


-c8 


61 


K f2 


n f!^ 




- b7 + 


62. 


K £3« 


.f2 


Li b7 


- g8 


63 




• f3 


Li c8 






K f3 


■ f 2 


h7 


- h6 


65 


Li f 1 




L b7 

X.J M fl 


- c8 


66. 


£# c4 


-fl 


L c8« 

«IKdV ^^^^ 


• d? 


67. 


K f2 


•f3 


L d7 


-c6f 


68. 


K f3- 


£2 


K 65- 


£5 


69. 


L fl- 


g2 







Ein Fehler, durch den das Spiel verloren geht. 
Weiss musste nur den Läufer vor und rückwärts 
ziehen und ii^nn der Gegner den Thurmbauer mit 
dem KOnipr und Lftufer antugreifen Terffucbte, den 
f- Bauer nehmen. Auf diese Art hätte Weiss das 
Spiel uDentschieden gemacht 

69. L c6 n. 

70. K f2 n. g2 K fö-e4 u. gewinnt, 

3. P a r t i e. 
WtiML Sebwanb 



1. 


e2-e4 


g7-g6 


9. 


f2-f4 


e7-e6 


8. 


S gl-f3 


o7-cö 


4. 


d2-d4 


d7-d5 


5. 


S bl-e3 


Jj f8-g7 


6. 


e4 n. d5 


e6 n. d5 
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7. d4 n. c5 L g7 n. c3f 

8. b2 D. c3 

WÜSB hat jetzt einen Tripelbaner, allein aeine 
Steflang ist im Uebrigen günstiger, als die di 
Schwarzen. 

8 Sg8-e7 

9. L cl-e3 0-0 

10. L fl-e2 S b8 -c6 

11. 0-0 Se7-f5 

12. L e8-f2 T f8-e8 

13. D dl-dS L c8-e6 

14. L e2 - b5 D d8 - c7 

15. Ii b5 n. c6 b7 n. c6 

16. g2.g4 

Weiss erüftnet hiermit einen Angriff, den er 
geschiokt bis zum Ende des Spiels fortführt ' 



16. 






S f5- 




17. 


f4 


-f5 


g6 


n. f5 


18. 


D d2 


-he 


f7 


-f6 


19. 




-g5 


f6 


-f4 


20. 


L f2 


-d4 


ö gl 


-f5 


21. 


D h6 


n. f6 


S f5 


n. d4 


22. 


S f3 


ii.d4 


L e6 


-h3 


23. 


D f6 


n. f4 


D c7 


-d7 • 


24. 


T fl 




T c8 


n. elf 


25. 


T sl 


n. el 


T a8 


-£8 


26. 


D fi 


-g3 


D d7 


-e7 


27. K gl 


-hl 







Die Stellang ist jetzt kritisch. Auf S d4 n. e6 
wäre D e7-e2 gefolgt. 
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27. 






D e7 


-d7 


28. 




-g6 


h7 


-h5 


29. 


g6 


-g7 


T f8 


-U 


sa 


D g3 


-b8t 


K g8 


n. g7 


31. 


T el 


-glt 


L h3 


.g4 


32. 


h2 


-h3 


D d? 


-e7 


sa 


D b8 


-g8 


I> e7 


-e4t 


34. 


K hl 


-h2 


D e4- 


-h7 


35. 


T gl 


-el 







Wenn Webs den Länfer nahm, so gewann 
Schwan in wenigen ZQgen das Spiel. 

35 D li7 - h6 

8& h3 n, g4 li5 - h4 
87. D g8-e5 K g7-g8 
88 S d4-f5 B h6.f8 
89. D e5-e8 und gewinnt. 
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Einige andere interessute Paitiea, Äe Äeib 
bei Gdcg^iheU des Lradtner SchacUtuniiers, 
thcils später unter den stftrksteM ««denn 
SclMehspieleri gespielt worden sind. 

1. Partie. 

♦ 



JSftUich, 


Andersten* 




Sehirais. 


1. 


e2-e4 


e7 -e5 


2. 


S gl - f3 


S b8-c6 


3. 


L fl-c4 


L f8.c5 


4. 


b2-b4 


Ii o5 n. b4 


5. 


o2-c8 


L b4-a5 


6. 


d2-d4 


e5 n. d4 


7. 


0-0 


d4 n. Ö3 


8. 


D dl-b3 


D d8-{6 


9. 


e4 - e5 


D 


1(K 


S bl n. c3 


b7-b5 


11. 


8 (dn. b5 


T a8 -b8. 


12. 


D b3»e3 


S g8-e7 


la 


D e3-e2 


D g6 - h5 


14. 


L cl-a3 


L c8-b7 


15. 


T al - dl 


S e7-f5 


16. 


T dl n. d7 





Ein TÖrtrefflicher, weit berechneter Zng, der 

das Spiel zu Gunsten des Weissen entscheidet. 
16. ...... K eö n. d7 
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11. eft-e6t Kd7.o8 

18. e6 n. f 7 L b7 - a8 
Um deiü Könige FlaU su machen» 

19. S b5 n. a7t 

Eine glänzende Fortsetzung des Angl 



19. 




S c6 n. a7 


20. 


D ea-e6t 


E c8-d8 


21. 


T fl -dlt 


S f5-d6 


22. 


T dl n. döt 


c7 n. d6 


88. 


D e6 n. d6t 


K d8-c8 


24. 


L c4 - c6t 


K c8-b7 


25. 


L e6 - döf 


D hb n. d5 


26. 


D d6 n. döf 


K b7-a6 


27. 


D d5 -c4t 


K a6-b7 


28. 


D c4 - eif 


S a7-c6 


8». 


S f3-e5 


K b7 - aS - 


30. 


D e4 - c4+ 


K aS-a7 


31. 


L a3- c5f 


T b8 - b6 


8S. 


L ci n. b6t 


L aö n. b6 ' 


d8v 


S e6 n. c6t 


L aS n. tili 


3i. 


D o4 n. c6 


Aufgegeben. 



2. Par 

Anderssen, 

1. e9-e4 

2. S gl -f3 

3. L f 1 - c4 

4. b3-b4 
c2 - c3 

a 0-0 

7. d2 - d4 

8. c3 n. d4 



Kolisch. 

e7 - ed 
8 b8 - c6 
L f 8 - c5 
L cö n. b4 
L b4 - c5 
d7-d6 
e5 n. d4 
L o5-b6 
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— 


9. 


d4-d5 


* S nß - bK 


10 


L cl-b2 


S 0-8 - f ß 


11 


L c4 - d3 


€il - 
vi " 


12 






13. 


S c3-a4 




St&rker w&re S c3-e2 


gö. 


13. 


• • « • 




14. 


h2-h8 


ft7 - aß 


15. 


S a4-c3 


b7 - b5 


16. 


T al - cl 


Aß - 


17. 


S o8-e8 


— n/t 


18. 


L d3-bl 


D <38 - p7 

uc/ ~ c f 


19. 


S e2-g3 




20. 


S f3-d4 


S b7-.c5 


Besser scheint L c7-b6 zu sein. 


21. 


S g3-f5 


L c8ii.f5 


28. 


S d4 n. f 5 


D 67.d8 


23. 


T f 1 - el 


S c5 - d7 




f2-f4 


T f 8 . e8 


25. 


T ol-o3 


L c7-a5 


26. 


T c3-g3 


L a5 n. el 


27. 


T g3 n. g7t 


K g8 - h8 


28. 


D dl n. el 


S d7-e5 


89. 


D el-h4 


T e8-g8 


30. 


D h4 - h6 


D d8-f8 


81. 


D li6 n. f 6 


T g8-g7 


32. 


f4 n. e5 


T aS 11.08 


33. 


e5 n. d6 


c4-c3 


34. 


L b2 n. c3 


I c8iLc3 


35. 


D f 6 n. o3 


E h8-g8 


- 36. 


D c3 n. g7f 


und gewinnt 
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3. Partie. 

Mac DonMÜ. Anderutn, 
Wtiai. Sdiwm 

1. * e2-e4 e7-e5 

2. S gl-f8 S b8-c6 

3. L f 1 - c4 L f 8 - c5 

4. b2 - b4: L c5 n. b4 

5. c2 • c3 L b4 * c5 

6. 0-0 d7 - dÖ 

7. d2-d4 e5n. d4 

8. c3n. d4 L o5-b6 

9. S bl-c3 L c8-g4 

10. L c4 - b5 L g4 n. f 3 
Hier war yielleicht L g4 - d7 Torzuzieheii. 

11. ^2n. f8 K eS-fS 

Um die durch das drohende d4 - d5 gefährdete 
Figur za erhalten. 

12. S c3 - e2 S c6 - e7 • 

13. f 3 - f 4 d6 . d5 

14. e4-e5 Sg8-h6 

15. K gl-hl S h6-f5 

16. T fl-gl g7-g6 

17. Lf el - a3 c7 - e6 

18. L b5-a4 K f8-g7 ' 

19. L a4 - c2 D d8 - d7 

20. D dl - d3 

Um die Dame naeh h3 zu spielen. 

20 h7 - h5 

Ein schwacher Zug, der den Absichten des 
Weissen entgegen kommt. 

21. D d3-h3 D d7.e6 

22. L a3 n. e7 S f 5 n. e7 
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23. f 4 - f 5 
■ Ein trefflicher Zag, iee ein« Figur nnd das 
Spiel gewinat 

I 

23 D e6 -r c8 

24. f5-f6t Kg7-g8 
85. e5 -p e6 

. Sehr fein gespielt. 



26, 






D c8 n. 


26. 


D li3 


n. e6 


f7 n. e6 


27. 


f6 


n. e7 


K g8.f7 


28. 


Tgl 


n.g6 


IS, f 7 n. e7 


29. 


T g6 


-g7t 


E e7-d6 


30. 


T al 


-gl 


c6 - c5 


31. 


d4 


n. c5f 


L bQ n. o5 


8«. 


T g7 


n. b7 


Ii c5 n. f 2 


83. 


T gl 


-g7 


L f2-b6 


34 


T b7 


-d7f 


Ii ae - e5 


8$. 


T g7 




K eö-fe 


86. 


T g5 




K f6-e5 


37. 


T d7 


- e7 und gewwiLt. 
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4. Parti«. 


SUmiU. 


.Ajiderssen . 


WelM 




SchwMT». 


1. 


e2-e4 


e7 -e5 


2. 


f2.f4 


eSn. £4 


8. 


S gl-f8 


g7-g5 


4. 


L fl-c4 


g5-g4 


5. 


0-0 


g4 n. £3 


6- 


D dl n. f 3 


D d8 - e7 


7. 


d2-d4 


S b8-c6 


8. 


S bl - c3 


S c6 n. d4 


9. 


D f3-d3 


S d4-e6 


10. 


8 c3.d5 


D e7-c5f 


11. 


K gl - hl 


b7.b5 


12. 


L c4-b3 


Ii £8-h6 


18. 


L cl-d2 


D c5 - f 8 


14. 


D d3-c3 


D f 8 - g7 


15. 


S d5iLc7t 


S e6 n. c7 


16., 


D c3 n. c7 


S g8 - e7 


17. 


L d2 - c3 


f7-f6 


18. 


e4-e5 


T h8-f8 



Schwarz beabsichtigt den Thurm geg^ 

gefährlichen Läufer c3 zu nreben. 
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19. 


T al - el 


L c8-a6 


20. 


e5 n. f 6 


T 18 n. f6 


21. 


L cä-b4 


T f6-c6 


22. 


D c7 - a5 


L h6 - g5 


23. 


L b4 n. e7 


L g5 n. e7 


24. 


T fln.f4 


Tc6-f6 


25. 


D a5-c3 


K e8 - dÖ 


26. 


D c3 - a5 1 


K d8 - c8 


27. 


L bd-d5 


T a8"b8 


28f 


T f4-e4 


T b8-b6 


29. 


h2-h3 




den Läufer e7 nehmen za körnten. 


ZSf. 




T f6-c6 


o/\ 

oU. 


Ii (]5 n. e6 


d7 n. e6 


31. 


a2-a4 


b5.b4 


32. 


D a5.h5 


L e7.d8 


33. 


T el-dl 


D g7 - e7 


34. 


T e4 - d4 


L d8 - c7 


85. 


T d4-g4 


K c8-b7 . 


86. 


T g4-g8 


T b6 - c6 


87. 


D h5-f3 


L a6 - c4 


88. 


T g8.g4 


Lc4-d5 


89. 


D f 3 - e2 


D e? - d6 


40. 


K hl - gl 


D d6-h2t 


41. 


K gl-fl 


L c7 - b6 u. gewinnt. 




5. Partie. 


/ 


'auUcfi, 


Anderssen. 


WeiM. 


Schwarz. 


1. 


e2-e4 


e7 - e5 


2. 


s gi-fd 


S b8-e6 


8. 


d2-d4 


e5 n. d4 


4. 


S £3 n. d4 


S c6 n. di 
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Hier ißt L f 8 - c5 der besgere Zug. 
5. D dl n. d4 S g8-e7 
& L fl-c4 S e7-c6 

7. D d4 - d5 D d8 - f 6 

8. 0-0 L f 8 - b4 

Etwas gekünstelt Oer Läufer soll fiber aS 
nach b6 gebracht werden. Dies könnte nicht ge- ^ 
Beliehen, wenn 8. d? - d6 gezogen wOrde. 



9. 


c2-c3 


L b4-a5 


10. 


e4 - e5 


D f6-fö 


11. 


S bl - (12 


0-0 


12. 


S d8-f3 


L a5-b6 


18. 


L o4-d8 


D f5-b5 


14. 


L cl-f4 


d7-d6 


15. 


I al-el 


L e8-e6 


16. 


D d5-e4 


d6 n. «5 


17. 


y f 3 n. e5 


S c6 n. e5 


18. 


L f 4 n. «5 


17 -f5 



Jetzt ist das schwarte Spiel ToUkommen ent* 
wickelt. 

19. D e4-a4 T a8<*e8 

20. L e3-c4 D hS-f? 

21. L c4 n. e6 T eS n. e6 

22. L e5 - d4 c7 - c5 
28. T el n. e6 D f 7 n. e6 

24. L d4 - e3 h7 - h6 
Schwarz droht g7 -g5 zu ziehen. 

25. h2.k4 Kg8-h7 
2G. T fl-dl T f8«f6 

27. D a4-d7 D e6-e4 

28. g2-g3 Tf6-g6 
Schwarz beabsichtigt diesen Thurm auf g3 zu 

opfern und dann D e4 n. e3f zu spielen. 
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29. 


K gl 


-h2 


D e4 


-f3 


30. 


T dl 


-d6 


T g6 


n. d6 


ai. 


D d7 


n. d6 


c6 


-o4 


32. 


L e3 


n. b6 


a7 


n. b6 


33. 


D d6 


n. b6 


f5 


-£4 


34. 


D b6 


-d4 


t4 


n.g3t 


85. 


f3 


n. eS 


D £3 




86. 


K h2 


-gl 


D e2 


-el + 

1 


37. 


K gl 


-g2 


D el 


-e2t 


38. 


D d4 


-f2 


D ei 


-d8 


39. 


a2 


-a4 




-h5 



Als Hemis abgebrochen. 

6. Partie. 

JPauUen. KoUsch. 



WatM. 


Schwna. 


1. 


e2 - e4 


e7 - e5 


2. 


f2-f4 


e5 n. £4 


8. 


L fl-e4 


8 g8-£6 ' 


4. 


S bl -c3 


L f8-b4 


5. 


e4 - e5 


d7-d5 


6. 


L o4-böt 


c7 - c6 


7. 


e5 n. £6 


c6 n. b5 


8. 


D dl-e2f 


L c8-e6 


9. 


D e2 n. bdf 


S b8-c6 


10. 


S gl - f 8 


D d8 Q. £6 


11. 


D b5 n. b? 


T aS-cd 


12. 


8 c3ii.d5 





Dieser treffliche Zug bildet den Schluss der 

geistreichen Angriffs-Combiaatiou des Weissen. 
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12. . r. - D f6-f5 

13. S d5-c7t 

Der Läufer b4 ist wegen 'D f 5 - eif nicht so 
nehmexi. 

13. ..... T c8 n. c7 
iSicherer wftre K e8 - d8 gewesen. 

14. D b7 n. c7 D f5-e4f 

15. K el-dl 0-0 

16. d2.d3 D e4-g6 

17. D c7 n. f4 

Auf D c7 n. c6 folgt T f 8 - cS und gewinnt 
nachher mit D g6 n. g2. 
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f 7 - f(5 


18. 


D f4 


-e4 


D ir6 n. 0*2 


19. 


T hl 


-gl 


D jr2 - hä 


20. 


D e4 


n. c6 


T f 8 - (18 


demnächst L e6 - 


d5 zu sBielßn. 


21. 


E dl 


-e2 


L e6-d5 




D c6 


n. f6 


T d8 - e8 + 


23. 


L cl 


- e3 




24. 


T gl 


-g3 


D h3-h6 


25. 


D fd 


-g5 


L d5 n. f3f 


26. 


K e2 




Aufgegeben. 




7, 


, Partie. 


KoUtA, 




Pandaen, 


Wt 








1. 


e2 




e7-e5 


2. 


f2 


-f4 


e5 n. £4 


3. 


S gl 


-f3 


g7-g5 


4 


L fl 


-o4 


g5 - g4 


5. 


0- 


0 


g4 n. f 3 


6. 


D dl 


n.f3 


D d8-f6 


7. 


e4 


.e5 


D f6n.eSi 


8. 


d2 


-d3 


L fS-he 


9. 


L cl 


-d2 


S g8-e7 


10. 


S bl 


.o3 


S b8-c6 


11. 


T al 


• el 


D e5-f5 



Ein Zugy den Herr Paulsen an dieser Stelle 
statt des üblichen D e5-c5t vorschlägt. 

IS. S oS-dS K e8-d8 

13. L d2 - c3 T h8 . g8 i 

14. L c3-f6 L h6-g5 
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1 

4 « 4« i 





//, ' ,/ 



« ■ § 





15. 


T el B «7 


16. 


T e7-e4 


17. 


0-2 - £r4 


18. 


h2 -h4 


19 


D f3 n fJ. 

j-* Atf II» ji"r 


20. 


D f 4 n f 7 


21. 


T f l n f7 


22. 


T f7n.h7 


23. 


T c4 n. c4 


24. 


S d5-c7 


25. 


T c4-f4 


26. 


T f4-f7 


27. 


T f7 n. e7t 


28. 


T h7-g7 


29. 


T e7 n. g7 


30. 


T g7-g6 


31. 


T g6 n. d6 


32. 


Kgl-f2 


33. 


K f 2 - e2 


34. 


K e2 - dl 


35. 


o2-c8 



Aufgegeben. 



L g5 n. f 6 
L f 6 - g5 
D f5 -g6 
Ii g5 n. h4 

d7.d6 
D g6 n. £7 
S c6-e5 
S e5 n. c4 

c7-c6 
T a8 - b8 
L h4-e7 
K dS n. c7 
K c7.b6 
T g8 n. g7 
L c8 - e6 
L e6 n. a2 
T b8-g8 
T g8 n. g4 
T g4-g2t 
L a2-bl 
T g2 n. bS 
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8. Partie. 






Paulsen. 






1. 


e3-e4 


e7-e5 


i. 


S gl-fS 


S bS - c6 


3. 


L fl -c4 V 


L f 8 - c5 


4. 


0-0 


S g8 - f 6 


5. 


b2<-b4 


L c5 n. b4 


e. 


c8-c3 


L b4 - e7 


7. 


d2-d4 


e5 n. d4 


8. 


cSn. d4 


S £6 n* e4 


9. 


d4-d5 


S o6 - aS 


10. 


L c4-d3 


S e4 - c5 


11. 


L cl-a3 


S c5 n. dä 


12. 


D dl n. d3 


0-0 


13. 


d5<-d6 


c7 n. d6 


r wäre L e7 n. dß 




14. 


S bl-e3 


b7-b6 


15. 


S c3-d5 


S a5-b7 


16. 


L a3-b2 


S b7 - c5 


17. 


D da. - ei 


S c5 - e6 


18. 


8 tS-ii 


L e7-.f6 


19. 


S d4-c6 


• 



Ein aehr weit berechnetes meisterhaftes Opfej 





Ii 





i St 
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19 d7 n. c6 

80. S d5 n. f6t gl jl f 6 

21. D e8.h6 d6-d5 

22. L b2 n. f 6 D d8 - d6 
28. f2- f4 T f8-e8 
24 Tfl-f3 Aufgegeben. 



Londoner Problem -Turnier. 



Wie schon in der Einleitung gesagt, trugen die 

Herren Conrad Bayer, Plachutta, Nowotny, 
MArthur, Graf Fongracz und Horwitz die 
Preise dieses Turniers davon. Die siegreichen 
Probleme, die sämmtlich nachstehend folgen, gehören 
gewiss zu den besten Leistungen auf dem Gebiete 
des Schachspiels. 



L 

r Po vor. 



X 




Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 
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II. 

C. Bayer. 



1 w& 
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Weiss zieht und setzt mit dein 4. Zuge Matt, 



III. 

C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4- Zuge Matt. 
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C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. . 
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Weisd zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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Job. Plachutta. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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VIII. 



Jos. Plachntta. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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X. 

Jos. Plachmtii. 



Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt 
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XIV. 



A. Novotny. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zöge Matt 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4- Zuge Matt 
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XVI. 



A. Novotny, 




Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge M^tt« 
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Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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XVIII. 

G. M'Artliur. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zugfe Matt. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zu^e Matt. 
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G. M'Arthnr. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt, 
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G. M'Arthnr. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt 
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XXII 



G. M'Arthur. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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W^iss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 



78 



Selbstmatt - Aufgaben, 

XXIV. 



Graf Arnold Pongracz ^^ \ 




Weiss zieht und zwingt Schwarz ihn in 6 Zü- 
::gen Matt zu setzen. 
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Weiss zieht und zwingt Schwarz ihn in 7 Zö 
:gen Matt zu setzen. 
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XXVI. 

A. Ponp:rncz. 
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Weiss zieht und zwingt Schwarz ihn in 8 Zö- 
gen Matt zu setzen. 
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A. Pongracz. 




Weiss zieht und zwingt Schwarz ihn in 7 ZQ 
gen Matt zu setzen 
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Studien. 
XXVIIL 

TT' o'^A if/, 




Weisa zieht und gewinnt 
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Horwiti« 
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Weiss sieht und gewinnt 
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XXX 

Horwitr. 




Weiaa ziebt u&d gewiiuti. 
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HorvHak 
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xxxu. 



Horwitz. 
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Weiss zieht und gewinnt. 
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Horwitz. 




Weiss zieht und gewinnt. 



Bristoler Problem -Turoier. 



Dieselbe Vereinigung engligeher Sehachspieler 
die das Londoner Schachturnier von 1862 veran- 
staltete, hatte bereits an anderen Orten, nament- 
lich zo Manchester, Birmingham und Bristol fthnliche 
Schach- Wettkämpie von geringerer Bedeutung in s 
Leben gerufen. In Folgendem theilen wir zuvör- 
derst die siegreichen Probleme des Bristoler Turniers 
Yon 1857 mit, die ebenfalls zu den gedankenreich- 
sten Compositionen gehören. 

Den ersten Preis gewann Healey, den swditen 
Conrad Bayer, den dritten Graf Fongracz, 
den vierten Mi t che so n. 
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F. Healey. 




Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 
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II. 

F. Hcnley. 





- ^^^^^ 




















IHR 



Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt, 
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Weiss zieht und setzt rait dem 4. Zuge Matt, 
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WeiBB zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt 
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vn. 

C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge ^ Matt. 
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VIII. 



C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zage Matt. 
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C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge MaH. 
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X. 

C. Bayer. 
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WaiM zieht und setzt mit dem 4. 2ag« Matt 
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C. B»j-«r. 





WWB zicbt und setzt mit dem 4. ZfUge Matt 
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Weies zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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XIV. 

C. Bayer. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4- Zuge Matt. 
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XVI. 

C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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C. Bayer. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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xvni. 



• A. Pongracz. 




Weise zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt» 
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A. Pongraoz. 




Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt 
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XXI. 

A. Pongracz. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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XXII. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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A. Pongracz. 




Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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XXIV 



A, Pongrac«. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4 Zuge Matt. 
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W. Mitcheson. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 
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Weise zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 
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W. Mitcheson. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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xxvin. 

W. Mitcheson. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt 
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Gekrönte Preis-Aufgaben des Schachturniers 

zu Manchester 1857. 

I. 

F. Healey. 
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Weias zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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n. 

F. Healey. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 



Oekrönte Preis-Au^aben des Schachturniers 

zu Bumingham 1858. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt 
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II. 



F. Healey. 




Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 
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Weiss zieht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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Freia-Pxoblam des Ca]id>xidge-TiiriiiAn 1860. 



M' Arthur. 




WeiM sieht und setst mit dem & Zuge Matt 
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smn LcmdAAtr Pzoblou-TiiiiiMf. 
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1. L g6 -f7 T d7 n. f7 (A. B. C.) 

2. S ei - c3 K d4 n. c3 (1. 2. &) 

3. S eä-döf u. Matt 

1. 

2* D a5 n. c3 

& D f2-f4f a. Matt. 

2. 

2. ...... T f 7 Cg7) n. f 6 ] 

a D fS-dSf Q. Matt 

2 D a5-a8f 

3. S e3-dÖt o. Matt 

A. 

1. E d4 n. e4 

2. O f2-f8f K e4-d4 

a S e3-f5t u. Matt 

B. 

1 D a5-a3 

i. Se8-d5t K d4n.e4od.Dall-«8 

8. D £2-f4 n. eSf u. Matt. 
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1 D a5 - d2 

». & e8-f5t K d4ii.e4 
a. S f5-g3f o. Matt 

II 

1. f3-f4f Ke5-d5(A.) 
8. S d4-f5 L a4 n. 68 aia bettiii 
(Eb dicht D aS-ddf q. L h5-f3f u. Matt) 

8. D a3 - a5f S — nimmt. 
4. S f5-e7-68t n. Matt 

A. 

1 K e5 n. f 4 

. 2. D a3 - h3 S c6 n. d4 

L b6 d4 xl wie Schwan nun auch 
nehen mag. Weiss setzt im nächsten Zage mit det 
Dame» den Läufer, oder den Bauer d2t Matt 







m. 




1. 


L 


eS n. ol . 


1 

b5 n« c4 am besten 


2. 


T 


f2-b2 


K e4-d5 am besteil 


3. 


D 


£1 n. c4+ 


E d5 n. c4 - c6 


4. 


S 


d7 - b6 oder bSf n. Matt 






IV. 




1. 


S 


c4-d2 


S h6 n. g4 ( A.) 


8. 


T 


d6-d7 


S g4.e8 (1.) 


3. 


T 


d7-d4 


K c5 u. d4 


4. 




e5-e6t u. 


Matt 


i. 




1. 


h7 n g6 (andere 



Varianten leicht.) 



8. e5 -* 66f g6 n. hS am bMtoi 

4. L f6-d4f u. Matt, 

1 L f 1 - g2 

*. D h5 - h4 L £8 n. d6 

3. L g4 - e6 beliebig 

4. Die Dame giebt auf o4 oder b4 oder 
BjmigBr laüf faBf u. Matt 

V- 

1. D gl a e8 d4 n. eS (A. B«) 

1. Ii d7*e6f E d5.d6 
8. L al.e5t S f 7 n. e5 
4* S f 3 - g5 bdiebig 

IHn . Springer giebi Malt 

1 Sf7-d6t 

2. E b5-b4 S eTn. cSf 

8- L d7 n. c6t K d5 n. c6 

4. S f 3 - e5 1 K c6 - dJ 
D e8 n. d4t u. Matt 

B. 

!• Li c7 - e5 

5. L dT-eef K d5-d6 

8. D e3- aSf K d6 - cT 

4. D a3n. e7f K c7 - b8 

5. D e7 - b7t u. Matt 

VI. 

1. S g6 n. f4 d4 n. e3 (A. B.) 
8. D h6-e6 f7o.e6 
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S dS'dlf' K e4-d4 am besten 
4. S f4 n. e6f K d4-d5-o3 
& L bl-e4 «d. S 4)1 iLftlf a. Malt 

1 8eÄ-f3f 

2. g2n. fSf Ke4n. eS 
8. S dä - e5 L d6 n. «5 
4. S f4-g2f K eSiLtS 

D h6 - h5 f u. Matt. 

1- S e5 n. d3+ 

2, L bl dSf £ e4 n. eS 
Ä. 8 f4-d5t K e3n. d3 

4. D he-hTf f7.f5 

5. D h7n. f5t q. Malit 

m 

1. D h5 - e8 L e3 - c5 (A. B.) 

2. S c3 - e4 d5 n. e4 
B. O e8-e6t K o4aM 
4, c2- o4t tu Matt. 

1 K 04-05 

2. D 68-o8t K c5-b6 

•L 8 0« IL d5f K b6 n. b5 
4. • c2 - c4t Ii. Matt. 

1. Sg2-f4 

2. D e8-c6f L e3-c5 

8. S o3 n. a4 und sagt im gjohstfui 
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VIIL 

1. L gl - e3 L d2 n. e3 (A.) 
8. D e8-b5 K £ö-eö 

8. K c5 n. b4f imd giebt im nlohatan 

Zuge Matt. 

A. 

• 1. T g$ n. g8 

2. T d4-f4t K £5-g5 

3. h3-h4;+ KbeKebig 

4. Die Dame giebt Matt 



1. T e3 - e4 S e2 n. d4 (A. B. C.) 

2. T e4 n. d4 T h5 - d5 
8. S Ol n. dSf bdiebig 
4 D f6-b6f u. Matt. 

A. 

1 S e2ii.«l 

2. S d4 - b5 T b3 n. b5 
8. T e4-d4 T h5-d6 

4. T d4-o4t E 05 11.04 

5. D 16- cS-j- u. Matt. 

B. 

1 Kc&-d& 

2. D f6-e6t K d5-o6 

3. S d4 n. b3t S al n. bS 

4. S oliudSf K c5.b5 

5. D e6-b6f u. Matt 

a 

Tba-a3. iX 
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9. 8 d4-b5 «efkltS 

3. b2-b4f a4n. b3 

4. S cl n. da K c5-d5 
^. D f6-e6t n. Matt 

L f4 - f 5 T h5 n. f5 am bwteo 

5. L b8 - e5 beliebig. 

8. Der Thurm giebt MatL 

XL 

L L e8-b5 T dSa d2 (A. B.) 

2. T d7 - d4 e5 n. d4 
8. S c3-d5 beliebig 

Springer oder Ldufer giebt MM. 

A. 

* 

1 ' e5 - e4 

%. S cd-e2 S fS-hl 
8. -S g6-e7t E f5-e5 
4 f3-f4t u. Matt. 

B. 

1 Lbl-d8 

S. I# b5 n, dSf e5 - ei 

3. L d3 n. e4f S f 2 n. e4 
4 f8 n. e4f o. Matt. 

XIL 

1. S c5 - d7 T c7 n, d7 (A.) 

2. L bd-dl I d7ii.dl 
8. L a8-e7 S gSn. e7 

4. T g3-g4f h5n.g4 
^ D g«-b6t o. Matt. 
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A. 

1 T d8 n. d7 

S. L aS - e7^ T d7 n. «7 

3. L bS-dl T e7-h7 

4. T g3-g4f h5n.g4 • 

5. D g$ ih g4t u. Matt 

XTTI. 

1. T b3 - b5 c7 - <S5 (A. B.) 

2. L d5-a8 L f3ii.a8 
8. T b0 - bl bofiebig 

4. Thurm oder Dame giel>t Matt. 

A. 

1. L n. d5 

8. T b5 D. d5 beUeb^ 

3. T d5 n. g5 beliebig 

4. *£ g5-li5t n. Matt. 

B. 

1. o7 - ^ 

5. L dS n. f8t g4 n. f8 
& T b5 n. g5 beBeb^ 
4. T £^-h5f u. Matt 

XIV, 

1. d 67-«d f7B.M (A.) 

2. S a8 - b6 e6 n. d5 

3. S c2-.elt K d3-e3 

n. d5i* IL Matt. 

A. 

1. T t)8 - 
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4. D lf«tt 
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XV. 

1. TW-ol Tf7.f5^oder 

g2 - gl oder 
L kl - a2 oder A. 
2* D e5-d4 S c2 n. di am btflte 

8. S d3 - b4f K c6 n. c5 
4. c3 n. (14 1 u. Matt 

A. 

1. ...... T f 7 - f 4 

2. D e5 n. f 4 K c6 - d5 
d. S e8-c7t K d5-c6 
4. D f4-a4t u. Matt 

XVI 

1. S g4 -e5 T e6 n. e5 oder A. 

2. L b4-c3+ K d4-c5 

3. L c3-d4t K c5 n. d4 

4. D b6-d2 und giefa* im fii^ligtett 

A. 

1 K d4 n. eö 

2. D h6-e3t K e5-f6 

3. D e3-g5f u. Matt. 

XVII. 

1. Th4-h3 L aS-bTabest (A.) 

2. T h3 - f 3 e4 n. £3 

3. L eö*h5 K d5-e4 
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4 Lli5.g6f Ke4-d& 

1. S d8-e6 

S.Th3-hI L g5-f6 od. D. eS 
a T hl-dlf L f6-d4 
4. S g? - h5 und giebt mit dem n&ch- 
itn Zuge Matt 

' xvnL 

1. d3 n. c4 S g4 * e5 am besten 

2. D fSn. h5 S e5-d3(A.) 
& D b5 - e8 beliebig 

4 Die Dame giebt Matt 

A. 

2 S e5 n. c4 

8. K f 5 - e6; beliebig 

4. Die Dame giebt Matt 

1. L d7-f5 K e7-f6 (A.) 

5. T a6-al K f6-e7 (B.) 

3. T al -a7t K beliebige 

4. Der Thurm od. Springer giebt Matt. 

B. 

2 K f 6 - g5 

8. S d6-e4t K beUebig 
4. T ai-hlf u. Matt. 

A. 

1 K e7 - d8 

8. T a6 - c6 K d8 - e7 



III 

3. T cß - c7t beliebig 

4. Der Thurm od. Spinger giebt Matt 

XX. 

1. S bl n. c3 K c2 n. d3 (A.) 

2. S c3-dö E d3-c4 (K) 
8. D al-bl beliebig 

4. Die Dame giebt Matt. 

B. 

8« X dS • eS 

8. D al-cl beliebig 

Der Springer od. Thurm giebt Matt 

A. 

1 L a6 n. dd 

2. S c8-d5 h d8-fl + 

3. K g2 n. £1 beliebig 

4. Die Dame giebt Matt 

XXL 

1. T b6 n. a6 b7 n. a6 (Ä.) , 

2. S d3 - e5 a6 n. b5 
8. D d5-d2 beliebig 
4. Die Dame giebt Matt 

A. 

1 D hl - al f 

8. T a6n.al T h4-a4 

3. T al D. a4 beliebig 
L Der Thurm giebt Matt. 

XXIL 
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1. T ola.o4 T el-hlf 

4. D £3 n. hl L a8 n. e4 
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3. K h2-g3 D ,6,08 
4 &M-d8f Wiebig 

5. f 2 - £4 oder T c4 - <14f q. Ifntt. 

xxm. 

1. S e4-d6t K fö-efi 

5. Sh2-f8 LgSn. f4 
8. e3 n. f 4 D bl - gl 

4. K e8-d8 beliebig 

6. Springer, LÄufer oder .Bauer giebt 

XXIV. 

1. S 14 -hat T d8-d4 

2. Sf3-e5f S d7n. e5 

3. D c4 n. e6f T h6 n. e6 

4. T h5-g5f K g4-M 
81 T dlikdif S e6-g4f 

6. K f2-glf T e6 n. elf «. UtU. 

XXV. 

L S b4-a6f K o5-d5 

2. Tf7-f2+ Tg2iLg8 . 

a D .b8 n. a8f T g8 q, a8 

4 e3-e4t K d5-d4 

5. T f2-h2f K d4-c3 
«. T b6 - bS T a8 n. b8 

7. Sd2-blt T b8 n. blf o. Matt. 

XXVT. 

1. K e3-d2| K e5-15 

2. S gS-hftf K £6-g5 
9. JX töm. f 6t K gö - h5 
4 T c6 - c5t b6 u cS> 
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5. L b7 - f Sf D a8 n. f 3 

6. T el-hlf D f3n. hl 

7. D fÖ-eöf K h5 n. h6 

8. K d2 - c3 D hl n. cl t u. Matt. 

XXVIL 

1. D a3-f8t K g7-g6 (A.) 

2. T f 5 - f 6f E g6 n. gö (B.) 
8. D f8-g7t K g5.h5 

4. L bl -g6t K h5-g5 

5. T fö-föf e6n.f6 

6. E gS-hSf £ g5-f4 

7. T g2-g4f fön. g4f u. Matt 

B. 

2. Eg6-h5 

8. D f8-h8t E h5n.g5 

4. T f 6 - f 5t K g5 - g6 am besten 

5. T f5-b5t S e3-f5f 

6. E g3-f4t S f3-g5 

7. K f4-e5 L aT-bÖf u. Matt. 

1. E g7-h7 

2. g5-g6t K h7n. g6 

3. D fS-gSf K g6-h6 

4. D g8-h8t E h6-g6 

5. T f5-b5+ S e8-c2 

6. E g3-f4t S f3.g5 

7. E f4- e5 L a7-b8t u« Matt. 

xxvm. 

1. c8 n. d4f E c5 -d5 am besten 

2* c2 - o4f E d5 - e6 am besten 

8 
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8. T £3 n. f6f D e7 n. 16 am hegten 

4. d4 - d5f K eG - d6 am besten 

5. K g2-fl D f6-£4 (A. B. C.) 

6. S h6 - f 7 f und gewinnt im nächeten 
Zuge die Dame. . 

« 

A. 

5 D f 6 . fb 

6. S h6 • f 7 f nnd gewinnt im nftchaten 

Zuge die Dame. 

B. 

5 L b8 - c7 

6. S h6.f7f K d6-e7 

7. b6 n. c7 D f 6 - aB 

8. dö-d6t und gewinnt 







C. 




5. 






Df 6 n. e5 


6. 


S h6 


-f7f 


K d6 - c5 


7. 


S £7 


n. eö 


• 

L bö n. e5 


8. 


•4 


-a5 und gewinnt. 






XXIX, 


•* 


1. 


S e3 


-fSf 


K h4 - g5 


2. 


K fS 


-e4 


L h6 - f 8 (A. B.) 


3. 


S £4 


-e6f 


Kg5-g6 ' ■ 


4 


S e6 


n. f8t 


K g6-f7 


5. 


h 18 


-d7 


K f7-e6 


6. 


S d7 


-c5t 


K e6-f7 


7. 


K e4 


-e8 


K f7-g6 


8. 


K e3 


-f4 • 


E g6^f1 


9. 


K f4 


-64 


K £7-g6 


la 


S c5 


-b7 


E g6-k5 



üiyiiizeQ by GoOgle 



115 

11. S b7-d6 K h5-g4 

12. K e4-e3 K g4-Ii8 

13. K e2-f3 K h3 - h2 

14. S d6 - c4 K h2 - gl 

15. 8 o4-e3 K gl-h2 

16. S ed-d5 K h9-gl 

17. K f3 - e2 K gl - g2 

18. S dö-f4t K g2-hl 

19. K e2-fl E hl-l>2 

20. K fl-f2 K h2-hl. 
Weiss giebt mit dem 4. Zuge Matt. 

A. 

2 L h6-g7 • 

3. S f4-c6f K g5-g6 

4. S cti n. g7 K g6-f7-g5 

5. K e4-f3 K H-gö 
«. K f 8 - g4 K g« - f 7 

7. K g4 - h5 K f 7 - g8 am besten 

8. K h5 - h6 K g8 - f 7 

9. K h6-h7 K f7-f8 

10. K h7 - g6 K f 8 - g8 

11. S g? - e6 K g8 - h8 

12. S f5-e7 <6-fö 

13. S e6-g5 f5-f4 
U. S g5-f7t u. Matt. 

B. 

2 Kg5-g4 

3. S f5n. It6f E g4-h4 

4. S h6-f5t K h4-g5 

5. S f4-e6+ K gö-g4 

6. S e6-g7 E g4-g5 (P.) 

7. E e4-f3 E g5-g6 
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8. K f 3 - gl and aetat in wenigai Zü- 
gen Matt 

C 

6: K g4-.Ii3 

7. K e4-f3 K h3-hS 

8. S g7 . e6 K h2 - gl 

9. K f3-e2 E gl-g2 

10. 8 e6-f4t K g2 - gl 

11. K e2 - el K gl - hl am besten 

12. K el-fl K hl-h2 

18. E f 1 - f 2 und setzt mit dem vierten 

Zuge Matt. 

XXX. 

1. D e5 n. g5t K g6 n. g5 

2. L c5 - e7 f K g5 - f 4 am besten 

3. L e7-d6t K f4-e4 

4. T bS-eSf K e4 - d4 

5. c2 - c3f K d4 n. c3 

6. Te5-e4 T a8-b8 od a6-a5 

7. L d6-e5f K c8.d2 

8. L e5-f4t K d2-c3 
9- T e4-o4f u. Matt. 

XXXI. 

1. D c2.d2f K d4-c4 (A.) 

2. S f7-d6t K o4-o5 
3* D d2-c3t K c5.b6 

4. D c3-b4t K b6-c7 

5. D b4-c5t K c7-d8 

6« S d6-f7t und giebt im nächsten 

Zuge Matt. 
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1 Kd4.c5 

2. D d2-c3t K c5-b6 

3. D c3-b4t K b6-a7 (B,) 

4. D b4.a5t K a7.b7 
• 5. S f7-d6t K b7.c6 

6. D a5 - dSf K c6 - b6 

7. D d5 . bö t K b6 - c7 

8. D b6.c5+ K c7.d8 

9. S d6-f7t und gewinnt. 

B. 

8 Kb6.c7 

4. D b4-c5t K c7.b7 

5. S f 7 . d6t K b7 - aG (C.) 

6. D o5 n. a3t K a6 - b6 

7. D a3.b4t K b6-e7 
Weiss gewinnt. 

a 

5 K b7 - aS 

6. D c5-c6t K a8-a7 

7. D c6 - a4t K a7 - b6 

Weiss gewinnt. 

xxxn. 

L S o8*a7t K c6.dö 

8. L g6 -f7t K dS-eS 

3. L al n. d4f K e5 n. d4 am besten 

4. S e8-g7 S b7-d8 

(Auf K d4 - e5 folgt d3 - d4f und gewinnt und 
mnf S d7-f8 5. e2-e3f und wenn dann Schwarz 
K, d4 n» d3 spielt, so gewinnt S g7 - h5.) 

5. e2 - eSf K d4 n. d3 
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6. S g7 - h5 S d8 . e6 

7. L f 7 n. e6 D c5 hSf 

8. L e6-g4 u. gewinnt« 

xxxin. 

1. S e7 - d5 L f 4 - c7 

2, L a4-dl K b7-c8 (A.) 
8. L dl-g4f K c8-b7 

4. L g4 - f 5 L c7 - h2 

5. S d5 - b6 L h2 - g3 

6. S b6 n. a8 K b7 n. a8 

7. K b5 - a6 und gewinnt. 

A. 

2« Li c7 - g8 • 

8. S d5-b6 L g3-f2 

4. S b6 n. a8 L f2 - gl 

5. L dl - f 3 L gl - f2 

6. S c6 - e7 und gewinnt. 



LftsuDgeu 

nun Bristoler Problem - Turnier. 



I. 

1. T dl - hl L b5-e8 

2. D g6-bl beliebig 
Die Dame giebt Matt. 

IL 

1. L g5-e3t e6-e5 (A.) 

2. D h5 - dl beUebig 
Dame oder Springer giebt Matt. 

A. 

1 K d5 n. e4 

2. D h5-g4f . beliebig 
Die Dame giebt Matt. 

m. 

1. S gl-h3 S b4-d3 (A. B.) 
i. S h3-f4f S d8n.f4 

3. D el - al beliebig 
Dame oder Bauer giebt Matt. 

A. 

1 Lhl-ei 
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8. D el * al L e4 - dS am besten 
8. c3-c4t L d3 n, c4 
4- S h3-f4f u. Matt. 

B. 

1 S g5 - e4 

2. D el n. hl beliebig 

Die Dame nimmt den Springer und 
sagt im nächsten Zuge Matt. 

IV. 

1. D a3 - a7 S d6 - f 5 

(A. B. C. D. E.) 
8. S hS-g4f E e5-e4 am besten 

3. D a7 - a8 beliebiff 
Dame oder Springer giebt Matt. 

A. 

1 T b5 n, b7 

8.* S h8n.f3f E e5-e6 
3. S f3-g5t K beliebig. 
Die Dame sagt Matt. 

B. 

1 S de n. b7 

2. D a7-d4t E e5-e6 

3. D d4.d7f E e6-e5 

Dauie oder Springer giebt Matt. 

C. 

1 E e5 - e4 

2. S b7 n. dGf e7 n. d6 am besten 

3. T h8-e8t T od. L deckt 
Die Dame giebt Matt. 
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giebt Matt. 



D. 

1 Lg7-f6 

2. S h2-g4f K e5-e4 

3. T d2 - d4t L f 6 n. d4 
Die Dame giebt Matt 

£. 

1. T b5 - d5 

2. D a7 - c5 T d5 n. c5 od. e7 - e6 

od. der König geht 
Weiss giebt in zwei Zügen Matt. 

V. 

1. D h6-cl Lc7-a5 
8. T dl-d4 • e5n. d4 

3. D cl -g5 T f 5 n. g5 oder 

L a5-d8 

4. S e2 - cl beliebig 

Der Springer giebt Matt. 

VI. 

1. L d8 - f 6 T f 7 n. {6 am besten 

2. S dS-rSf E e4-d4 am besten 

3. D c2 - cl K d4 - e5 

4. D cl-c7t K beUebig 
Dame oder Springer giebt Matt 

vn. 

1. T f3-f5 K e4n. f5 (A.) 

2. c5 - c6 K beliebig 

Die Dame nimmt den L&ufer und 

A. 

1 Ke4.d5 



Digitized by Google 



122 



2. T fö n. eöf K d5 n- d4 

3. S el-fSf u. Matt 

vm. 

1. D g5-h5 D h3.g4 (A.) 

2. S d4 n. f 5 beliebig 

3. Dame oder Springer giebt Matt 

_ 1 L a4 - dl 

2. D h5-f7t K o4-g5 

3. D f7-c7f u. Matt. 

IX, 

1. T e4 - c4 K d5 n. c4 (A.) 
2« S b5 n. c3 beliebig. 

Der Bauer giebt Matt. 

A. 

1 K d5 n. e5 

2. h4 n. g5 beliebig 
Der Thurm giebt Matt* 

1. L h8 - al a4 - a3 am besten 

2. L al-h8 a3-a2 (A.) 

8. L li8 - al und giebt im nftchsten 

Zuge Matt« 

A. 

2. LfS-g? 

8, L h8 n« g7 und giebt im nächsten 

Zuge Matt 

XI. 

1. Tbl-b6t c7n. b6 od. deckt 
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2. D dl - al T a2 n. al ( A.) 
a L d2 - c8 beliebig 
4. d4 - (15 1 u. Matt. 

A. 

2 E 66 n. f 6 

3. d4-d5f und giebt im nächsten 

Zuge Matt 

xn. 

1. d6 - d7 e3 - e2 oder 

L c8 - b7 (A.) 

2. T a2 - a6 L b7 n. a6 

3. K f4.f5 beUebig 
Der Springer giebt Matt. 

A. 

1 L c8 n. d7 

2. T a2-a6 L d7-c6-e6 

8, T n. L und giebt im nächsten Zuge 



Matt. 



xm. 

1. T f 2 n. f 3 K c4 n. d& am besten 

2. T f3.f6 e7 n. f6 (A.) 

3. L c2 . f 5 beliebig 
Die Dame giebt Matt. 

A. 

2. K d5 - e5 

3. D gl-c5f K eSn. f6 
Die Dame giebt Matt. 

XIV. 

1. S e4-d2t D e7.e4 
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2. D g5 . d8 T e8 n. d8 (A.) 
2. S d2 - f 3 und Weiss giebt im näch- 
flten Zuge Matt. 

A. 

2 L h7 - g8 

8. S b5.d4t K c6-d6 
4. b4-b5t u. Matt. 

XV. 

1. K a5 - b6 K e5 - d5 (A.) 

2. S e8-d6 K d5-e5 (a.) 
8. S e5-c6f K e5-f6 
4* D d2-h6t Matt. 

a. 

2 e6 - e5 

3. D d2 -a2t K n. S 
Die Dame giebt Matt. 

A. 

1, Ii h3 - f 1 

2. K b(3 -c5 L fl-d3 
8. D d2 - eSf L deckt 

Die Dame giebt Matt 

XVL 

1. D g7 n. d7 L e6 n. d? 

2. S g6 - e7 L b8 n. d6 (A.) 
8. T el-e5t L d6ii. e5 
4 L gS-el und giebt im nftchat 

Zuge Matt. 

A. 

2 h2-hl D 

3. T el . eöf K c5 n. d6 

4. T e5 - e2 f K d6 - c5 

5. T e2 n. c2t u« Matt 
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xvn. 

1. D al-aif K c6-d5 am beaten* 

2. D a4-d7 T d6n.d7 (A). 

3. L c5 n. eTf S b7 n. s5. 

4. T c2-c5t K d5-e6-e4. 

5. T cö-e5t u. Matt 

2 • d3 n. c2. 

8. L c5 n. d6t S b7 n. a5. 

4. L d6-f4t E d5-e4. 

Der Springer giebt Matt. 

xvni. 

1. D b6 - d8 L g5 n. d8 (A). 

2. K hl n. h2. beUebig. 
8. f2-f8t u. Matt. 

A. 

1 K h4D. hS. 

5. D d8 - dS f u* giebt im nftchaten Zuge 



1. L a4-e8 S f6ii.e8 (A). 

2. T g7 - g5. beliebig. 
Thurm oder Springer giebt Matt 

A. 

1 S f 6 n. h5, 

2. T g7-g4f beliebig. 

Thurm oder Läufer giebt Matt 

XX 

1. T b5.aö E d4-e4 

2. S g2-h4 E e4-d4. 

3. S g6 - e7 beUebig. 
Thurm oder ^Springer giebt Matt 



Digitized by Google 



126 
XXI. 

1. K g8 - g7 S e3 n. g4 (A). 

2. S e2-f4f e5u. f4. 

3. T d8-d6t L c5 n. d6, 

4. L h7-f5f u. Matt. 

1 Lc5-f8t 

2. K g7.. g6 D aS - e7. 

3. L h? -gSf I> e7-f7. 

4. Ii g8ii.f7t u. Matt. 

XXII. 

1. S d7.e5 g3-g2 + 

2. K hl . gl Ii fö n. e5. 

8. D e7-c5t beKebig. 

Thurm oder Dame giebt Matt 

XXHL 

1. T c7ii. f7f L d5n. £7. Am besten. 

2. T d8 n. d4f c5 n. d4. 
8. S h7-£6 T c6ii.f6. 
4. D f8-c8 beliebig. 

Die Dame giebt Matt. 

XXIV. 

1. S b4-d5 L f6-g5. 

2. L e3 - £5 g6 n. f 5. 

8. L dl n. h5 u. Weiss giebt im nftch« 
8ten Zuge Matt. 

XXV. 

1. D d5 - g8 K d8 h. e4. 

2. D g8 - c8 beliebig. 
Die Dame giebt Matt 

XXVT 

1. K b ) H b ' 
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# 

2. S f 8 * h7 u. Weiss giebt im näch- 
sten Zuge Matt 

xxvn. 

1. S c6 - a? T a8 n. a7. 

2. S c4-a3t L d6n.a3. 

3. D c]4 II. a5 + K b5 n. a4. 

4. L e4-c6t u. Matt 

xxvin. 

1. D g3-f]r4 e7-e5. 

2. S fön. g? L f8 n ^7. 

3. S d6 - e8 beliebig. 
Dame oder Springer giebt Matt» 

XXIX. 

1. D g4-g2t K d5-e6. 

2. D g2-h3t beliebig. 
Die. Dame giebt Matt. 

XXX. 

1. D bl-b3 T c5-d5 (AJ. 

2. D b3-c2 c6-o5. 

3w D c2-ba beliebig. 
Die Dame giebt Matt. 

A. 

1 T c5 - c3. 

2. D b3-a4t beliebig. 
Die Dame giebt Matt. 

Losungen zum Manchester -Turnier. 

L 

1. T el - e7 T a8 - b8. A f B. 

2. S dl-e8 L d4]i.e3 (Cj. 

3. S f 7 - e5. beliebig. 

Der Springer od. Thurm giebt Matt. 



1 L d4-f2. 

2. T f 1 n. f 2 beüebig. 

8. S dl * eS - e5 u. giebt im n&chsten 

Zuge matt. 

1 f6-f6. 

2. S dl -e3 L d4ii.e8 (D). 
8. S f7-h8. beliebig. 

Der Springer giebt Matt 

a 

2 Tb8-g8.^ ^ 

8. T e7-e4t S c3n.e4. 
Der Springer giebt matt« 
D. 

2 • . L d4-e5. 

3. T e7ii.e5 beKebig. 
Der Springer giebt matt. 

n. 

!• D b8-c8 T g7-a7 (A). 

2. D c8 - g4 beliebig. 
Der Springer giebt Matt. 
A. 

1. . S b5 - c7. 

2. D c8 - b7 u. giebt im nächsten Zuge 

MaU. 

Losungen snm Binainghamer Turnier. 

I. 

L L e4-£3 K c5n.f5. 
(Auf jeden andern Zug giebt die Dame auf e2 oder 

eSf und im nächsten Zuge setzt sie oder der Läu- 
fer Matt.) 
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2. D f 2 - h3 beHebig. 

Die Dame oder «ter BaMr giebt 



II. 

1. 1 b3-g3t K c4.c5. 

2. T g3-g6 1 el -el. 

(Auf jeden andern Zog nimmt der Thurm den 
Bauer und der Springer setzt im iiäcbäten Zuge 

Matt) 

8. T d7.c7t K gellt oder S n. T. 
D«f Springer giebt Matt 

m. 

1. D fS-M L ol-b2. 

2. S b5 - de L b2 - d4 (A, B). 
8. S d6 - e4 beliebig. 
4Tc7-o5t L-n.c5. 

Der Springer giebt Matt 

A. 

8. Th3-f3. 

8. T c7-c5t K d5n.c5. 
4 D f4-o4t K o5-b6. 
5. D o4-b5t u. Matt 

a 

2 T h3 - h4. 

3. D f 4 n. e3 T h4 - d4 (C). 

4. D e3 - f Sf n. giebt im naohaten Zuge 

Matt 

C 

3 L b2 - d4. 

* 

4 D e3-f3t tt. Dame oder Springer 
giebt im nächsten Znge matt 

9 
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Lösung aum Cambridge -Turnier. 

1. L d7 - b5 K e7 - e6 (A. B. C.) 

2. D f3-£5t K e6 n. £5 oder be- 

fiebig« 

Der Läuier oder die Dame giebt 

A. 

1. K e7 - d6. 

2, D f3-f7 beliebig. 

Läufer d2 öder die Dame giebt Matt 
B. 

1 K e7 - d8. 

2. D £3 n. b7 beliebig. 

3. D b7 - d7 oder L d2 - a5 j u. Matt. 

C. 

1 T a3 - a6 oder 

T hl - f 1. 

2. D faii.b7t K beliebig. 
Die Dame giebt Matt. 
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